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Sie Bedrückung der Neutralen.
Von Hermann vom Rath,  Legationsrat a. D.

Als Lord Grey den Entschluß der britischen Kriegs¬
beteiligung begründete, da verstieg er sich zu der Be¬
hauptung , England  würde als kriegführende Macht
nicht in eine viel schlimmere Lage kommen, als wenn es
neutral bliebe. Diese Prophezeiung hat sich insofern
nicht bewahrheitet,  als England im Lause der
Zeit und unter dem Zwang der Verhältnisse ein sehr
viel größeres Risiko auf sich nehmen mußte , als das¬
jenige war , zu dem es sich vertraglich verpflichtet hatte,
mit dem der Minister zu Kriegsbeginn rechnen zu
dürfen vermeinte. Denn zum erstenmal in seiner an
Kämpfen überreichen Geschichte hat England den Kriegs¬
tribut im vollen Umfange  mit dem Blute seiner
eigenen Söhne entrichten müssen.

Aber aus den Greyschen Worten kann man die Vor-
aussage herauslesen, daß die Lage der Neutralen eine
sehr viel schwierigere werden würde als in früheren
Kriegen. Diese Voraussage ist in vollem Maße einge¬
troffen , und die Prophetengabe des Ministers ist darum
keine sonderlich überraschende, weil England es ist, das
die Erschwerung herbeigeführt hat. Die Sorge um
die Volksernährung macht sich auch bei den
europäischen Neutralen  geltend , und schon
schreitet man in einzelnen Ländern zu Organisationen
nach deutschem Muster , um den Lebensunterhalt sicher¬
zustellen, legt man den einzelnen den Zwang der Selbst-
befchränkung auf. Die Neutralen erblicken darin ein
unabwendbares Geschick, das getragen werden muß,
mit dem man sich schlecht und recht abfindet.

Aber die schwerste Bedrückung für sie liegt nicht in
dieser infolge des Weltkrieges unvermeidlichen Knapp¬
heit f>ev Lebensmittel und Entwertung des
Geldes,  sondern in der Tatsache, daß das System der
britischen Kriegführung auch die Neutralen in seine
Dienste stellt unter brutalerMißachtung ihrer
eigenen Interessen  und ihres Rechtes der
Selbstbestimmung . England beansprucht damit die
souveräne Verfügungsgewalt über alle am Kriege
Nichbeteiligten, genau so, wie es innerhalb der Entente
die unbedingte Führung an sich gerissen bat . Es han¬
delt nach dem Grundsatz: Was Englands Vorteil dient,
ist gut , was ihm schadet, ist moralisch verwerflich. Dar¬
aus ergibt sich für jedermann in der Welt das Gesetz,
sein Verhalten nach britischem Willen einzurichten. In
idealer Form wird diese Pflicht dadurch erfüllt , daß
die gesamte bewaffnete Macht eines jeden Landes der
Verbandsführung zur Verfügung gestellt wird . Wo
dies aber nicht erreichbar ist, da muß wenigstens
das ganze Wirtschaftsleben  auf die Unter¬
stützung Englands und auf die tunlichste Schädigung
seiner Feinde eingestellt werden.

Wie weit die Eingriffe in Privatinteressen , die Miß¬
achtung der Rechts- und Staasordnung der Neutralen
geht, zeigt der krasse Fall , der jüngst aus Norwegen ge-
meldet wurde. „Sie haben eines Ihrer Schiffe ver¬
kauft, ohne vorher die Erlaubnis der englischen Regie-
rung einzuholen, schrieb der britische Konsul an einen
norwegischen Reeder. „Bei einer Wiederholung wer-
den Sie keine.Bunkerkohle mehr erhalten ." Die prompte
Antwort lautete : „Da ich norwegischer Bürger bin,
habe ich mit der englischen Regierung nichts zu schaf¬
fen. Kohle kann ich wohl auch anderswo bekommen.
Im übrigen habe ich bis jetzt nicht gewußt, daß Nor¬
wegen eine englische Kolonie ist."

Solche Fälle unbeugsamen Widerstandes beobachten
wir selten. Die Regel ist, daß der brutale englische
Zwang sein Ziel erreicht, mag dabei auch die Existenz
des Neutralen in die Brüche gehen. So wurde kürz¬
lich einem neutralen Schiffer die Ausfahrt aus einem
englischen Hafen verboten, wenn er sich nicht verpflich¬
tete, Bannware in Gestalt von Kohlen nach Italien zu
verfrachten. Der Schiffer weigerte sich und blieb im
Hafen liegen. Als aber sein Geld ausgezehrt war und
der Hunger sich meldete, unterwarf er sich dem britischen
Zwange . Die Folge war , daß sein Bannwarenschiff
von einem deutschenU-Boote torpediert und er ruiniert
wurde.

Die Bedrückung der Neutralen erfolgt nicht nur in
Einzelfällen , wo man sich unmittelbaren Vorteil davon
verspricht, sondern allgemein, systematisch und unter
zynischem Eingeständnis der Mißachtung der davon be-
troffenen Länder in breitester -Öffentlichkeit. Tie eng¬
lisch-russische „Nowoje Wremja " verkündete kürzlich
eine programmatische Begründung für die Bedrängung
der Neutralen : „Bei der Bekämpfung Deutschlands auf
seiner nördlichen Front werden allerdings die Interessen
lener kleinen neutralen Mächte leiden. Diese Interessen
erscheinen aber so unbedeutend,  daß man sie recht
wohl außer acht lassen kann." Das ist die V e r kü n d i-
g u n g des kr a s s e st e n F a u st r e cht s und die For¬
derung seiner Anerkennung durch die g ä n z l i ch am
Kriege Unbeteiligten . Das ist hie Wblam-

npng der durch Herkommen wie durch zahllose Über¬
einkommen geschaffenen Grundlage für die Beziehun¬
gen zivilisierter Völker untereinander . Fürderhin
sollen nicht Recht und Gesetz, sondern allein bru¬
tale Gewalt  sie bestimmen. Wir fragen Lord
Grey, wie diese Praxis sich zu der von ihm so emphatisch
verkündeten Theorie stellt, in Zukunft das Verhält¬
nis der Nationen durch schiedsrichterlicheVereinbarun¬
gen zu regeln, wir fragen , wo sind die Garantien dafür,
daß England selber sich an solche Abmachungen hält ? !

Einzeln ohnmächtig, haben die Neutralen es ver¬
säumt, sich zu wirksamem Widerstand gegen die briti¬
sche Bedrückung zusammenzuschließen. Nur allmählich,
mit kaum bemerkbarer Steigerung hat England den
Druck verstärkt.  Durch diese vorsichtige Taktik im
Verein mit Manipulationen , die einzelnen reiche Ge¬
winne brachte, gelang es ihm, ein Zusammenfließen des
Widerstandes zu einem wirksamen Strome zu verhin¬
dern. Mit dem steigenden britisihen Druck wächst natür¬
lich auch die Energie unseres Widerstandes gegen seine
Folgen für uns . Wenn dadurch gleichzeitig auch die
Verlegenheit der Neutralen zunimmt , " unsere
Schuld  i st es nicht.  Nicht um die Neutralen zu
schädigen, sondern um Englands Schläge zu parieren,
^ühren wir die unsrigen . Noch lange nicht sind wir an
der Grenze unserer Hilfsmittel angelangt.

Gsterreichisch-ungarischer Tagesbericht.
W. T.-B. Wien, 10. Nov. (Drahtbericht.) Amtlich ver¬

lautet vom 10. November, mittags:
Östlicher Kriegsschauplatz.

Heeresfront des Generals der Kavallerie
Erzherzog Karl.

Westlich der Bulkanpaß  st raste  blieben rumänische
Angriffe erfolglos.  Beiderseits des Alttales  und
südwestlich von Predeal  gewannen die verbündeten
Truppen erneut Gelände, warfen den Feind in Stürmen aus
seinen Stellungen und behaupteten diese gegen feindliche
Gegenangriffe. 188 Gefangene und 4 Maschinen¬
gewehre  blieben in unserer Hand. Auch im G y e r g y ö-
Gebirge  macht unser Angriff günstige Fortschritte.
Heeresfront des Generalfrldmarschalls Prinz Leopold

von Bayern.
Bei Skrobowa stürmten deutsche Bataillone in etwa

4 Kilometer Breite mehrere russische Verteidigungslinien und
warfen den Feind über die Niederung zurück. Außer großen
blutigen Verlusten verloren die Russen 49 Offiziere, 3380
Mann an Gefangenen; 27 Maschinengewehre und 12 Minen¬
werfer wurden erbeutet.

Balkan - Kriegsschauplatz.
Monitore der K. und K. D o n a u f l o t t i l l e erbeute¬

ten bei Giurgiu zwei rumänische mit Petroleum beladene
Schlepper.

Italienischer Kriegsschauplatz.
Die Lage ist unverändert.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
An der Bojusa - Front  gesteigerte feindliche

Artillcrietätigkeit.
Der Stellvertreter des 6Hess des Generalstabes:

v, Hofer,  Fcldmarschallcutnant.

Oie russische Mobilmachung zugleich
die Kriegserklärung an Deutschland!

W.  T .-B. Berlin, 10. Nov. (Drcchtbericht.) Die „Nordd.
Allg. Ztg. schreibt unter diesem Titel : Die gestern in der Rede
des Reichskanzlers erwähnte russische Mobilmachungsan¬
weisung vom Jahre 1912 verdient in ihren Hauptpunkten im
Wortlaut  bekannt zu werden, da sie die seit langem
gehegten Angriffsabsichten  Rußlands gegen Deutsch¬
land enthüllt . Die Behauptung Grehs , daß die russische
Mobilmachung lediglich eine Berteidigungsmaßncchm« ge¬
wesen sei, ist schlagend widerlegt  worden.

Geheim! Eilt!
Chef des Stabes des Warschauer Militärbezirks , Sektion

des Generalquartiermeisters . Mobilisationsabteilung.
3 0. September  1912 , Nr. 24k>0, Stadt Warschau.
An den Kommandeur des 4. Armeekorps.
In Abänderung aller früher erfolgten Anordnungen be¬

züglich des operativen Teils teile ich Ihnen aüf Befehl des
kommandierenden Generals der Truppen nachstehende leiten¬
den Gesichtspunkte mit:

Allerhöchst ist befohlen, daß die Verkündigung der
Mobilisation  auch die Verkündung des Kriegs
gegen Deutschland  ist . Die deutsche Armee kann bet
völliger Kriegsbereitschaft ihren Auftnarsch im Raum der
Masurischen Seen am 13. Tage der Mobilmachung beenden.
Allerdings ist eine Überschreitung der Grenze durch die vorde-
ren deutschen Korps schon am 10. Tage vollkommen möglich.
Di« bewaffneten Kräfte Rußlands toerden in einige Armeen
zerlegt, die vorher bestimmt sind zu Operationen , gleichzeitig
sowohl gegen Deutschland wie ««ch g«gen Qsterreich-llugarn.

Die Armeen, die vorher bestimmt sind für die Operationen
gegen Deutschland, wevden zu einer Gruppe zusammengefaßt
unter dem Kommando des Oberbefeblsbabers der Gruppe der
Armeen gegenüber der deutschen Front . Die zweite Armee,
i}U deren Bestand das sechste Korps gehöri, tritt zu der
Gruppe oer Armeen der Nordwestftont. Der Stab des Ober¬
befehlshabers der zweiten Armee befindet sich bis zum 7. Tage
der Mobilisation in Warschau, darauf in Wolkowisk. Die all-
genieine Aufgabe der Truppen der Nordwestftont ist : Nach
Beendigung der Konzentrierung Übergang zum Vormarsch
gegen die bewaffneten Kräfte Teutscblands mit dem Ziel , den
Krieg in dessen Gebiet hinüberzutragen . Die Aufgabe der
ziveiten Armee ist: Verdeckung der Mobilisation und der all¬
gemeinen Konzentrierung der Armee. Den Raum Bialostok-
Grodno muß die Armee auf jeden Fall in ihren Händen be¬
bakten. Zur Erfüllung dieser Aufgabe versammelt sich di«
zweite Armee an der Front Sopockini-LomSza. (Es folgen
einzelne Anordnungen über den Auftnarsch und die Auf¬
stellung der Divisionen, Transporte usw.) Zum Schluß wird
auf die gewichtige. hochpolitische  Bedeutung der Anord¬
nungen hingewiesen mit den Worten : Der Inhalt dieser An¬
weisungen bildet strenges Staatsgeheimnis.  ES
folgen die Unterschriften : Ger «wallen in ant Kiinjew , General¬
major Postowski, Sldjutant Oberst Daler.

Dieser Befehl vom Jahre 19,2 ist nicht aufgehoben wor¬
den, und war mithin bei Ausbruch des Krieges im Juli 1914
nochgültig.  Er -war zweifellos bei dem engen Zusammen¬
arbeiten zwischen dem russischen und dem französischen Gene¬
ralstab auch der französischenRegierung und durch diese auch
der englischen bekannt, -da während der letzten Jahre vor dem
Krieg eine dauernde Verbindung  zwischen dem
französischen und dem englischen Generalstab
bestand, was durch die häufigen Reisen des Generals French
nach Frankreich auch neuerlich zum Ausdruck gekommen ist.

Russische Entrüstung über „frechen Unfugs
der antideutschen Liga.

Buchanans Umtriebe.
(Drahtbericht unseres ^ -Sonderberichterstatters .)

8 . Stockholm, 10. Nov. (zb.) Die antideutsche
Liga  begegnet in allen politischen Kreisen Rußlands wach¬
sendem W i d e r ft a n d. Ein „Verband des russischen Volkes"
will eine Versammlung einbecufen, um die Massen über den
.frechen Unfug" aufzukläreu , den die unter ausländisch« -!
Einfluß stehende Gesellschaft unter dem Deckmantel des
Patriotismus treibt . Sensationelle Enthüllungen über Um¬
triebe des englischen Botschafters B u cha n a n werden ange¬
kündigt. Auch die äußerste Linke rückt jetzt von der englischen
Propagandagesellschaft ab. De- ProgreMenführer Jeffv ^ -
moff, der wegen seiner Zugehörigkeit zu der Gesellschaft von
seiner Partei ausgeschboffen werden soll, erklärt , daß er ohne
sein Wissen in den vorgenannten „Ehrenvorstand " ausge¬
nommen und trotz seines Protestes hiergegen in den Listen
weitergeführt würde.

Protopopoffs Ernennung zum
Versorgungs -Diktator.

(Drahtbericht unseres 8 .-SonderberichterstatterS .)
8. Stockholm, 10. Nov. (zb.) Die Rückkehr des Zaren

aus dem Hauptquartier nach Petersburg , die vor einigen
Tagen gemeldet wurde, diente Beratungen in der Ber-
sorgungsfrage.  Während seines viertägigen Aufent¬
haltes in Zarskoje-Sselo war der Kaiser den ganzen Tag
über von den Ministern belagert . Die sogenannte „Lösung",
die mit ungeheurem Arbeitsaufwand schließlich erzielt wurde,
war die feierliche Übertragung sämllicher Versorgungsange¬
legenheiten durch den Zaren an Protopopoff.  Der
Minister des Innern erhält damit fast diktatorische Be¬
fugnisse. Er trägt nun die alleinige Verantwortung für alle
Maßnahmen . Darin liegt gleichzeitig eine Billigung des von
Protopopoff vertretenen Systems, das in dem Satz zusammen¬
gefaßt werden kann : es liegt nichts daran , daß die arme Be¬
völkerung hungert , wenn die besitzenden Klaffen versorgt siud.
Die Absichten Protopopoffs werden weiter durch seine Kriegs¬
erklärung an die Duma , die ihm kürzlich in der Budgetkom-
miffion ein Vertrauensvotum erteilen ließ, gekennzeichnet.
Seine Diktatur wird begünstigt durch die täglich zunehmende
Verschlimmerung des Zustandes Stürmers.  Der Minister.
Präsident leidet an einer gefährlichen Beinentzündrrng und
wird vor Ablauf einiger Monate kaum arbeitsfähig sein.

Oer ttrieg gegen England.
Die Teuerung in England.

W. T.-B. London, 10. Nov. (Drahtbericht .) Die Preise
für Weizen, Mehl und Brot sind weiter gestiegen . Man
halt es für wahrscheinlich, daß die Anbaufläche für Weizen
infolge des Arbeitermangels weiter zurückgehen wird . Auch
die Preise für H a s e r, M a i s und F u t t e r m i t t e l weisen
eine Steigerung auf. Die Preise für Kartoffeln  sind
infolge starker Zufuhr etwas gesunken. Der ' Berichterstatter
der „Daily Mail " schreibt: Die Lage ist besorgniserregend.
Der Ausdrusch des Korns ist 6 bis 7 Wochen zurück, die Ge-
treidemieten sind trotz schlechten Wetters nicht zugedeckt. Ein
anderer Berichterstatter schreibt aus Südlinkhalmshir «, wenn
der Krieg noch einen weiteren Winter dauern würde, so sei
eine Hungersnot unausbleiblich.
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Di« englischen Verlustliste«.
W. Tv-B. Zsnbin,  10 . Nov. Die BertustliMl vom 6-, 7.

und 8. November ««Hatten die Namen von 234 Offizieren
(78 gefallen) und 4750 Mann und von 35 Offizieren (10 ge¬
fallen ) und 3100 Mann , sowie von 41 Offizieren (10 ge-
fallen ) mH 3814 Mann.
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Die Lage im Westen.
Sturmszenen in der französischen Kammer.

(Drahtbericht unseres Lr .-Sonderberichtrrstatters .)
Kr . Gens» 10. Nov. (zb.) Die Pariser Kammersttzung

vom Donnerstag fallt« zu einer freudigen Kundgebung für
den Opferfmn des französischen Volkes werden : Finanz-
minister R i bot hoffte bedeutenden Eindruck mit dem An-
leiheergebnis zu machen, aber der Jubel wurde durch Sturm-
szeaen vereitelt . Ribvt gestand bei feiner Rede, daß er nur
on ein Ergebnis von 10 Milliarden geglaubt hatte , daß aber
dann die Landgemeinden trotz der Propaganda der &neg §=
gegner einen Überschuh von 1% Milliarden erbrachten. Der
radikale Sozialist Brizon  unterbrach Ribot wiederholt durch
Zwischenrufe über die wahre Bedeutung der Anleiheberech-
nung. Von feinen Anhängern auf der äußersten Linken unter¬
stützt, forderte Brizon die sofortige Anbahnung von Frie¬
densverhandlungen.  Sr erhielt einen Ordnungs¬
ruf . Auf den Bänken der Mehrheit ertönte der Ruf : „Wir
verwerfen einen schmachvollenFrieden !" Als Brizon ferne
Aoischenruse fortfetzte, rief ihn der Präsident ein zweites Mal
zur Ordnung und drohte, auch die Genossen BrizonS mit
Namensnennung zu Protokoll zu nehmen, damit auch sie «mit
ewiger Schmach" bedeckt seien. Danach ereignete sich ern
anderer Zwischenfall,  der beinahe zur Demission des
iczialistischen Ministers der öffentlichen Arbeiten S e m b a r t
geführt hätte . Der Abgeordnete O u t r e y interpellierte wegen
einer Bestechnngsaffäre in Algerien, bei der die en^ ifche
Firma Thomscm gewaltig ausgedehnte Dergwerksgebrete in
ihren Besitz brachte. Der Sozialist B e d o u c e forderte Auf¬
hebung der Konzession sowie die sofortige Änderung des Berg-
werksgefetzes. Der Radikale Tiffier  sprach fern lebhaftes
Bedauern ans , daß die Verbündeten seit Kriegsbeginn die
nationalen BodenschätzeanSvlimderten . Auch England dürfe
kein größeres Recht eingeräumt werden als den Franzosen
selbst. Minister Sembart  machte darauf den Vorschlag,
kos Parlament möge alle Bergwerlslonzesitonen nachprüfen
und eventuell annullieren . Er verlangte aber ein Ver¬
trauensvotum,  das ihm denn auch nach lebhaften
Zwischenfällen von einer schwachen Mehrheit erteilt
wurde , Abgeordneter Jeanbon  führte mit einer unbe¬
quemen Frage zu einem Zwffchenkonflilt. Er tadelte die un¬
geschickte Zensur . Man habe die „Liberte " wegen ihrer Mel¬
dung und Besprechung über die Wahl des angeblichen Präsi¬
denten Dr-gheS beschlagnahmt, währeiid die Morgenpresse den
gleichen Bluff ungestraft bringen durfte . Tue Zensur erweise
sich als unfähig , sie verdiene ein Mißtrauensvotum , Die
Sitzung wurde unter großer Erregung geschloffen.

Die feindlichen Tagesberichte.
»nmEsö - Heeresbericht vm» S. November . nachunttozS . A >.

der große Tätig keit . der  Artillerie . D .e nervme dusche
Infanterie ließ zahlreich«- Sperrfeuer aussuhren und richtete abends
gegen die französischen Linien Vvn Saillisel einen Angriff, der „ach
hir-em Nahkamps vollständig zuruckgeiv lesen wurde. Auf der
übrigen Front verlies die Nacht ruhig.

Französischer Heeresbericht vom 4. November , abends . An der
Sommesront keine Unter, -ehmung von Bedeutung ArNllerie-
kampf und »leine Jnsanteriegesechte bei Satlly -Sa,ll,,el und
südlich Pressoire,  nobel wir ennge Nester säubert « , und Ge¬
fangene niachtkri Diese bestätigen die großen Verluste de«- Feinde»
bet Scilli'el, Im Abschnitt Douaumont und Bau;  heftige
Beschießung durch feindliche Artillerie ; die unsere erwiderte das
Feuer, » on der übrigen Front ist nichts zu melden.

Englischer Heererbericht vom 8. November , abends . Während
des Tapes erfolgt , südlich der An er e eine hetrachtliche Beschieß« ,lg
seitens des Feindes . Wir beschossen das feindliche Gebiet östlich des
R-ßinaprabrns, Der Feind erhebt Anspruch darauf, iwß am
b. November unsere Truppen »nt ungeheuren blutigen Verlusten m
einer Schlacht erster Ordnung, die mit sehr starken Kräften geführt
worden sei. zurückgeschlagen worden seren. Es ist dies wieder « „ er
der falschen Berichte , di« er in letzter Zeit häuftg , n Zwischenräumen
äuszugeben für nötig hielt. Der Tatbestand verhält sich so, w,e be-
refts in dem englischen Bericht des genannten Tages festgestcllt wor¬
den ist Unsere Angriffe waren örtlich  und wurden mit wenigen
Bataillonen in der Absicht geführt, etwas Gelände zu gewinnen, um
unsere Gräben an drei Punkten zur Verbesierung unserer Front-
linie etwas verznschieben. Die meisten dieser Gräben winden ge¬
nommen ; unsere Verluste entsprechen der kleinen eingesetzten Streit.
«acht und dem Umsang der Kämpft.

Aus Rußland.
Bon G. v. Seffen.

Wie deutsche Bestialitäten erfunden werden . — Neue Ber-
svlgungSmaßrvchmengegen die Juden — Juden und Deutsch-
batten . — Das ^ plünderte Rittergut . — Des Glöckleins

frohe Kunde,
Beim ersten Grnrücken der Feldgrauen m Kurland , also

i« letzten Frühjahr war es, da besetzte eine unserer vorge¬
schobenen kleinen Abteilungen ein dortiges Landhaus , deffen
Bewohner bis auf eine auch dort wohnende Krankenschwester
geflohen waren , räumten aber das Anwesen nach einigen
Tagen wieder vor den anrückenden Ruffen. Diese brachten
die Pflegerin nach dem Diakoniffenhaus des damals noch un¬
ter der Herrschaft des Zaren stehenden Mitau . Schwere, rm
Fehlen einiger Finger bestehende Wunden an der Hand und
das Unvermögen, auf dem Lande die nötige ärztliche Hilfe
«gedeihen zu kaffen, veranlatzten die Überführung.

Fieber und die Anstrengungen des Transports machten
es der Pflegeschwester ursprünglich unmöglich, Auskunft über
die Entstehung ihrer schweren Verletzungen zu geben. Wer
die Einlieferung der Kranken und die durch die russischen
Truppen bereitwilligst mitgetetlte Tatsache, datz sie in der
Gewalt der Feldgrauen gewesen, erst durch Väterchens tapfere
Schar erlöst worden sei, genügte vollständig, Mitcrus letttsche
und siawische BevMerungskreife bereits von der ersten
Stunde der Ablieferung der Kranken an mit der festen, lauten
Ausdruck verliehenen Überzeugung zu erfüllen , daß hier
wieder eine furchtbare , fluchwürdige Bestialität der Deut¬
schen vorliege.

Aber das Gerücht beschränkte fich rächt lediglich auf Mitau
Mid rief, wie tzaS von Kriegsausbruch an Sitte ist, «in paar

Der Rrieg auf dem Balkan.
Nene schwere Verluste der Rumänen.
(Drahtbericht unseres ^ Sonderberichterstatters .)

S. Stockholm, 10. Nov. (zb.) Aus Bukarest  wird ge¬
meldet : In den letzten Tagen waren di« Karpathen-
kämpse  besonders verlustreich. Zahlreiche höhere Offiziere,
darunter General Dragolima,  find gefallen.

Eine Umbildung des Kabinetts Bratiauu.
(Drahtbericht unseres 8 .-Sonderberichterstatters .)

8. Stockholm, 10. Sßjö. (zb.) „Adeverul" erfährt aus
angeblich zuverlässiger Quelle , daß eine Reorganisation des
Kabinetts Brattanu nun doch bevorsteht. Große Bedeutung
trird dmn Umstand beigemessen, daß Take Jonescu  zum
Führer der vereinigten Gruppen der hauptstädtischen Konser-
vattven gewählt wurde. Im Falle der Kabinettsumbildung,
heißt es, stünde auch «ine außecordeatliche Parlamentssitzung
bevor.

Die Vergewaltigung Griechenlands
durch die Entente.

(Drahtbericht unseres Is .-Sonderöerichterstatters .)
HI. Haag, 10. Nov. (zb.) „Daily Telegraph " meldet aus

Athen:  Die Entente besetzte setzt auch das Zollhaus in
der Bucht von Salami,  wo die gesamte Munition für die
griechische Armee lagert und die Reserpegeschützeder griechi¬
schen Flotte aufbewahrt werden. — „Central News" melden
weiter aus Athen -. Es verlautet , daß die Entente auch die
Zensur der griechischen Post  übernehmen wird.

Vermutungen zum letzten Besuch der Ententegesandten
bei Lambrvs.

W. T.-B. Bern , 9. Rav. Ein Telegramm des „Corriere
della Sera " meldet aus Athen vom 8. November, man kenne
die wahren Beweggründe des vorgestrigen Besuches des eng¬
lischen und französischen Gesandten bei Ministerpräsident
LambrvS immer noch nicht. Der bulgarische Gesandte sprach
die Vermutung aus , die Schutzinächte verlangten von der
griechischen Regierung die Überlastung des gesamten
Artillerieparks  mit Munition und 60 000 Gewehren
sowie die Erlaubnis , in Vo ! o eine serbische Regie¬
rung  einsetz-n zu dürfen . Die Antivenizelisten befürchten,
datz, falls sich dies bewahrheiten sollte, Venizelos mit revolutio¬
nären Truppen in Altgriechenland einfallen und sich mit seiner
Regierung in Athen niederlassen werde.

Zur Verhaftung des Abgeordneten Kalimaffiotis.
\y . t .-B.  Genf , 9. Nov. Wie „Matin " aus Athen meldet,

wurde der Abgeordnete Kalimaffiotis,  der beschuldigt
wird, feindlichen Unterseebooten Lichtsignale gegeben zu
haben, verhaftet und nach dem englischen Konsulat überge¬
führt . Mehrere Personen , darunter ein ehemaliger Minister,
werden als Mitschuldige des Abgeordneten Kalimaffiotts be¬
zeichnet. _ _

Der Krieg gegen Italien.
Dir Ersetzung Tittonis in Paris.

Br . Lugano, 10 Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.) In der
nächsten Tagung wird fich die Frage der Nachfolge auf dem
italienischen Botschafterposten in Paris  entscheiden . Laut
„Corriere della Sera " ist Marchese Salvago Raggi  aus
Kairo in Rom eingetroffen und hatte in der Confulta bereits
eine Unterredung mit Sonnino und dem Generalsekretär des
Ministeriums des Äußern , Martini . Das Blatt vermutet,
daß die Absicht bestehe, Raggi nach London zu versetzen.
Marchese Jmveriali,  der jetzige Botschafter in London,
werde der Nachfolger Tittonis in Paris fein.

Neue italienische Steuern.
IV. T.-B. Rom, 10. Nov. (Drabthericht . Agencia Stefanr .)

Gin Erlaß kündigt neue Fmangmaßnahmen an , -deren Er-
trag  rund 200 Millionen jährlich ergeben sollen, namentlich
eine Erhöhung der Abgaben für außerordentliche Krregsge-
winne , Schaffung einer Militärpslrchtersotzsteuer, Steuer auf
Parfümerien und medizinische Spezialartikel , Einsühruiig
neuer Driefnmrken , Erhöhung des UrkundenstempelS, Steuer
auf Motorräder , Kraftwagen , Motorbcote, Erhöhung der M>-
gaben für Liegenschaften, gewisse Arten, des beweglichen Ein¬
kommens, Einführung einer Kriegsabgabe auf Mietzinsen,
Verkaufsmonoool auf Spielkarten und Abänderung der Tele¬
phon- und Postgebühren.

Übergriffe mehr gegen die unglücklichen Deutjchbalten . als
wehrlose stammverwandte Racheolffekte der angeblichen Täter
hervor, sondern durchdrang das ganze Reich und lockte nach
dem Gesetz der Anziehungskraft , die der Aasgeruch auf Raben
ausübt , einen der besonderen Berichterftatier der „Nowoje
Wremja " für deutsche Bestialitäten nach Kurlands Haupt¬
stadt. Hier sammelte der Vertreter der panslannstischen Hetz¬
blätter mit dein größten Eifer alle über den Fall der Krarrken-
fchwester verbreiteten Gerüchte, und merkwürdig war es, daß
die Erzählungen ) die bisher wehr die Form der Vermutung
gehabt, von jetzt an feste Gestalt annahmen . Zum Schwur
bereite Airgen- und Ohrenzeuyerl fandeir sich für jede Kleinig¬
keit. Als nun die Beiveiskette sclchergestalt geschloffen war,
snchte der „Nowoje Wremja "-Mci,:n auch zu wrederholten-
malen die Kranke auf , fertigte Silber von ihr an und ver¬
ließ dann M' tau . . ,

Run erschienen in der „Nowoje Wremja ' eine Reihe von
Artikeln, die unter der Überschrift „Neueste Bestialität der
Deutschen", der Krankenschwester Erlebnisse in den blühend¬
sten Farben schilderten. Kurz zusammengefaßt , sollte sich
nach ihnen der Vorfall so zugetragen haben : Alle Bewohner
des Landhauses wären in weiser, sich später als nur gar zu
gerechfferttgt herausstellender Furcht vor den anrückenden
Deutschen geflohen, lediglich die Pflegerin fei zurückgeblieben.
Sie habe voll heiligen kindlichen Glaubens auf die durch ihr
Amt gewährleistete Unverletzlichkeit ibrer Person vertraut , zu¬
dem noch gemeint : Die Deutschen wären ja schließlich auch
Gottes Geschöpfe, ständen im Kampf, hätten also Verwundete,
wären bei der mangelnden Vorsorge, die drüben herrsche, ge¬
wiß sehr der Hilfe bedürftig . Doch dies unerschrockeneVer¬
harren aus Christenpflicht wäre ihr schlimm bekommen. Die
Feldgrauen seien wie die wilden Tiere in des Hauses tiefen
Frieden eingedrungerr, hätten alles, roas zum Mitnehmen un-
geeignet, beschnrutzt, vernichtet, hieraus fich der Kranken-
fäätpK  venrÄhtiKtz ihr Geständnisse über Rußlands Heere,

Ereignisse zur § ee.
Eine neue Aufgabe für unsere HondelS-

tauchboote.
W. T .-R. Ke» 8. Nov. (Funkspruch des Vertrete«

von W. T.-B.) Bei Besprechung der Meldung chatz die Post¬
direktion bereit sei, den Vorschlag anzunehmen , Post nach
Deutschland mit Unterseebooten  zu schicken, sagt
»New Uork World" in einem Leitartikel : Geschwindigkeit gibt
es nicht mehr, die schnellen Dampfer liegen in den Häsen oder
dienen zu Truppentransporten , die langsameren Schiffe, di«
aus der Fahrt sind, können keine Geschwindigkeitgarantieren,
wenn sie gezwungen werden, brittsche Häsen anzulausen , um
dort eine ungesetzliche Zensur ducchzumachen. Die „Deutsch¬
land " würde die Geschwindigkeit der Briese sehr vergrößern,
die bisher drei bis vier Monate zur Reise zwischen Berlin
und New Dort brauchen, wenn sie überhaupt ankommt. Als
Kriegseinrichtung bietet das Unterseeboot einen Ausweg aus
den Quälereien der Einmischungen und aus den Verzögerun¬
gen. Es ist wohl wert , einen Versuch mit der „Deutschland'
zu machen.

Zum TorpedobootÄvorstoft in den Kanal.
Auszeichnung deS Kapitäns Michelse«.

W. T.-B. Berlin , 9. Nov. Nach dem ..Staatsunzeiger"
ist dem Kapitän zur See Mich elfen,  beauftragt mit der
Führung von Torpedostreitkräften der Hochseestreitkräfte, der
Kronenorden 2. Klaffe mit Schwertern verliehen worden.

Eine falsche Anschuldigung unsere U-Boote.
Br . Lugano, 10. Nov. (Eig. Drahtbericht , zb.) ..Corrier»

della Sera " meldet vom 7. d. M. ans Athen : In bezug auf die
Versenkung griechischer Schiffe erklärte der deutsche Gesandte
einem Journalisten , datz diese keinem deutschen
Unterseeboot  zugeschrieben werden könne.

Ausbringung eines Bannwarenschiffes.
W. T.-B. Hamburg , 10. Nov. Der norwegische Dampfer

, Pluto ", von Norwegen nach Frankreich bestimmt, ist mit
Bannware ans der Nordsee von einem deutschen Kriegsschiff
angehallen und abends nach Hamburg ausgebracht worden.

Versenkt.
VI. T.-B. Christiauia , 9. Nov. Nach einer Mitteilung an

das Ministerium des Äußern wurde der Dampfer „Tulaug"
am 7. November von einem deutschen Unterseeboot vor Kap
Le Havre versenkt. Ein Boot mit dem Kapitän und drei
Mann traf in Havre ein. Das zweite Boot mit dem Steuer¬
mann , Maschinisten, Koch lind zwei Heizern wird noch vermißt.

W. T.-B. London, 10. Nov. Lloyds meldet : Der brittsche
Dampfer „Synnfide " wurde versenkt.

Gesunken.
W. t .-B.  London , 10. Nov. (Meldung des Reuterschen

Bureaus .) Der brittsche Dampfer „Sheldrake " (2697 Brutto-
registertonnen ) ist gesunken.

Die Neutralen.
Der deutsch-norwegische Konflikt.
I « Erwartnng der norwegischen Note.

(Bon unserer Berliner Abteilung.)
L. Berlin 10. Nov. (Eig. Drahtbericht, zb.) Die

norwegische Antwort aus die deutsche Note liegt zur
Stunde an amtlicher Stelle in Berlin noch nicht vor,
obschon der norwegischeGesandte v.Ditten gestern abend
hierher zurückgekehrt ist. Über den Inhalt weiß man
auch noch nichts Bestimmtes . Doch deuten einige Blat-
ter in Christiania an , daß die Note eine Verande-
r u ng der deutsch-norweqischen Beziehungen m ernem
oder anderen Sinn bewirken könne. Es verlautet , daß
die Regierung in Christiania angekündigt hat , Zuge¬
ständnisse  zu machen, indem sie erklärt , gegen den
Aufenthalt von Handelstauchbooten  in den nor-
wegischen Gewässern wäre nichts einzuwenden, während
sie bei ihrem Standpunkt b e h a r r t, daß zu K r i e g s-
zwecken  verwendete Unterseeboote nur aus Seenot
oder zur Rettung von Menschenleben in diese Gewässer
einfahren dürften . Da das angebliche Zugeständnis
hinsichtlich der Sandelstauchboote vollkommen wert-
s o s ist, weil niemand daran denkt, nach dem nahenNor-
wegen eine ebenso überflüssige wie unvorteilhafte
Tauch bootverbindung einzurichten und da andererseits

deren Bewegungen und Zusammensetzung «rpreffen wollen.
Wer Unkenntnis und vor allen Dingen Vaterlandsliebe habe
ihr die Lippen geschaffen. Auch das langsame Wreißen eines
Fingers nach dem anderen mit der am Seitengewehr wohl für
solche Zwecke angebrachten Säg «' sei nicht imstande gewesen,
ihr auch nur ein Wort zu entreißen . Vor dem Schlimmsten
aber, der Gefährdung der werblichen Ehre, oätte nur das ge-
wrtterartig schnelle Kommen der ruhmreichen Truppen deS
Zaren sie bewahrt , ihr das Leben gerettet.

Die Schilderung des angeblichen Loses der KranLen-
schwefter erschien aber nicht nur rn der „Nowoje Wremja"
und anderen Blättern und ries massenhaft gleichfalls ver¬
öffentlichte Zuschriften aus dem Leserkreis hervor, die alle sich
voll blühendster Erfindungsgabe damit beschäftigten, welche
Vergeltungsmahregeln für solche Greueltaten zu ergreifen
seien, lenkte so in einer dem Zarismus mehr als höchst ge¬
nehmen Weise die Blicke von den Ereignissen des Schlacht¬
feldes ab, sondern die vom Berichterstatter ausgenommeneu
Bilder wurden noch, um die Empörung zu verni ehren, in für
diese Zwecke besonders bestimmten Albums wiedergegeben.
Solche Sammelwerke , die mit ter Auftchrift „Deutsche
Bestialitäten " geziert sind, hat die Regierung des Zaren¬
reiches bald nach Kriegsausbruch angelegt, veröffentlicht in
ihnen angeblich von unseren prachtvollen Truppen begangene
Gräueltaten durch Abbildungen und verteilt diese Erzeugnisse
kostenlos an das Volk, um deffen KampfeSdrcmg zu steigern,
macht sich aber auch so zur Mitschuldigen der zahlreichen, an
unseren Stammesgenoffen begangenen Übergriffe.

Trotzdem nun das Gottesländchen damals noch unter
Väterchens Herrschaft stand uu-d das Bckkanntwerdenauch nur
des leisesten Versuches, fich gegen die von aer Regierung ge¬
billigte Darstellung der Erlebnisse der Krankenschwester aus-
zulehnen, genügt hätte , denen, d:e das gewagt, an den Galgen
oder bei miloer Beurteilurig nach Sibirien zu verhelfen, fand
dre deutjchbalttscheBewohnerschaft Mitaus doch den Mut , den
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die deutsche Regierung ihre Protestnote ausschließlich
gegen die völkerrechtswidrige, insbesondere gegen die
deutschen Kriegsfahrzeuge gerichtete Verfügung erlassen
hatte , steht fest, daß die Antwort aus Christiania , wenn
sie tatsächlich nur eine B e st ä t i g u n g der beanstande¬
ten Verfügung enthalten sollte, bei uns als unbe¬
friedigend zurückgewiesen  werden müßte.
Im Interesse der früheren freundschaftlichen Beziehun¬
gen zu dem skandinavischen Lande, das sich durch eng¬
lische Propaganda zu einer mit neutralen Grundsätzen
nicht zu vereinbarenden Haltung hat hinreißcn lassen,
hoffen wir , daß es der deutschen Negierung erspart
bleiben wird , die einzig mögliche Folge zu ziehen, die
ihr übrig bleiben würde — den Abbruch  der Be¬
ziehungen —, wenn die Note nicht doch noch Raum zu
weiteren Verhandlungen  in der Frage geben
sollte.

Oie amerikanische Präsidentenwahl.
W . T.-B. London, 10. Nov. (Drahtbericht .) Reuter

meldet : Der „Times " wird aus New Jork gemeldet,
daß die Republikaner über den Ausgang der Wahl sehr
überrascht sind, da Hughes  im O st e n vielfach die
Mehrheit erzielte. Wilsons Sieg im Westen macht
großes Aufsehen. Er ist nicht die Folge der Stimmen
der Frauen und Arbeiter , sondern des Losungswortes,
das die Demokraten ausgegeben haben : „Friede und
Wohlfahrt " und des Mißtrauens gegenüber den finan¬
ziellen Interessen , die Hughes nach Ansicht der west-
lichen Wähler vertrat . — Nach einer Meldung der
„Daily News" aus New Bork waren die deutschen
Stimmen fast gleichmäßig  auf beide Kandidaten
Verteilt. . Hughes unterrlag  in Milwaukee und in
St . Louis , zwei Staaten , wo das Deutschtum besonders
stark ist, er erhielt aber Tausende Stimmen der deut-
schon Demokraten in New Uork.

Eine weitere Bestätigung der Wahl
Wilsons.

Br . Rotterdam , 10. Nov. (Eig . Drahtbericht , zb.)
Dre letzten Nachrichten Reuters von gestern abend be¬
richten bereis auf Grund amtlicher Ergebnisse, daß
Wilson die besten Chancen habe. In Kalifornien sei
er mit 306 Stimmen im Vorteil . „Boston Traveller ",
der Hughes unterstützte, meldete auch gestern, daß Wil-
wn gewählt sei.

Die angebliche Haltung der Deutsch-
Amerikaner.

Br . Kopenhagen, 10. Nov. (Eig. Drahtbercht . zb.)
Aus Washington berichtet „Ekstrabladed", daß die
Deutsch-Amerikaner fast ohne Ausnahme für
Hughes  gestimmt und die deutsch-amerikanischen Zei-
tungen am Mittwochabend, als sie die Wahl für ge¬
sichert hielten , Hughes,als einen Vertreter unbestechlicher
und ehrlicher Neutralität begrüßt haben.

Aus den verbündeten Staaten.
Wiener Pressestimmen zur Reichskanzler-

rede.
W. T.-B. Wien, 10. Nov. Sämtliche Blätter heben die

Bedeutung der gestrigen Rede des Reichskanzlers hervor und
betonen, daß dieser förmlich wie in einem Gerichtsver¬
fahr  e n die Anschuldigungen Grehs über die Schuld Deutsch¬
lands an dem Weltkrieg zunichte gemocht habe. Das
„Fremdenblatt " sagt : In einer großangelegten Rede rollte
der Reichskanzler mit lückenloser Genauigkeit  den
Tatbestand auf und ergänzte er Bekanntes durch eine Reihe
wertvoller neuer Mitteilungen . Diese einfachen, dürren Tat¬
sachen beleuchten besser als die ausführlichsten Kommentare
die Schuldfrage . Die Politik der Entente ist es, die den
Mittelmächten den Verteidigungskampf,  den Kampf
um Sein oder Nichtsein aufzwang . Die „Neue Freie Presse"
meint : Nichts kann würdiger in der Form , klarer in der Aus¬
einandersetzung, deutlicher in den Schlüssen, kräftiger in der
Zusammenfassung sein als diese Rede. Auch die Rede des
Reichskanzlers ist ein Erfolg  im Krieg ; sie stößt dem Feind
eine Waffe aus der Hand und stellt dem englischen den
deutschen Frieden  entgegen . — Das „Neue Wiener
Tagblatt " schreibt: Die Mittelmächte sagen nicht, daß sie für
Freiheit und Kultur kämpfen, sie sagen es nicht, aber sie tun

wahren Hergang der Sache festzustellen. Den Veröffenr-
lichungen in der „Nowoje Wremja " stand die Krankenschwester
gänzlich fern . Sie hatte dem Berichterstatter die Wahrheit
gesagt, und war trotz seines Drängens , sich die ihm genehme
Schilderung zueigen zu machen, nicht vom Tatsächlichen ab-
gegangeu.

DaS einzig Richtige an den rusiischen Beruhten war , d>rß
alle Bewohner des Landhauses bis auf dl« Krankenschwester
flohen und die Deutschen das Anwesen für ein paar Tage be¬
setzten. Von Grauscnnkeiten hatte sich nichts ereignet , sich
hingegen ein gutes Verhältnis zwischen der Lancestochter und
den Feldgrauen entwickelt. Diese verfügten über Lebens¬
mittel und besorgten die fehlenden, während die Pflegerin
wieder die Zubereitung übernahm , aber natürlich auch ihren
Unterhalt vom eingebrachten Gut bestritt , sogar noch Vorrat
für magere Zeiten zurücklegen konnte. Dre Verwundung er¬
hielt sie beim Feuergefecht durch eine verirrte Kugel, als die
Soldaten des Zaren einen erfolglosen Übersoll aus die Deut¬
schen unternahmen.

Das beste Zeugnis für das Verhalten unserer famosen
Feldgrauen und die Erbärmlichkeit der russischen Lügen aber
legt wohl die Tatsache ab, daß die Deutschen trotz der Mühe,
die das bereitete, einen Arzt besorgten, und erst werter zogen,
nachdem dieser die sich als nötig herausstellendc Entiernung
einiger Finger an der verletzter, Hand der Krankenschwester
^orgenommen sowie Verbände angelegt hatte.

Als Neuerscheinung zu den in Rußland bisher üblichen
Judenverfolgungen ist feit dem Kriegsausbruch die kurze
AaSweisungsfrist getreten . Innerhalb sechs, acht, und wenn
eS hoch kommt, fnerundzwanzig Stunden müssen die Opfer
ihren Wohnsitz räumen . Zwar bestand ja diese Maßregel auch
schon vor dem 1. August 1914. Doch wurde sie damals nur
äußerst selten und dann auch nie aus alle Bewohner einer
SrÄeluag gleichzeitig angewandt . Dre Weggehenden hatten
akso immer die Mügtnhteit, ihr Eigen rum der Obhnr znrnck-
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es. Die gestrige Rede des Reichskanzlers ist ein histori¬
sches Ereignis. — Die „Österreichische Volkszeitung"
nennt die Rede eine Plattform deS Völkerftiedens . — Die
„Rcichspost" betont, daß die Rede eine eindrucksvolle Kund¬
gebung für den wahren, echten Frieden war, der auf Recht
und Billigkeit, nicht aus Gewalttätigkeit aufgebout ist. — Das
„Deutsche Volksblatt" nennt die Rede eine der besten und
wirkungsvollsten,  die der Reichskanzler jemals gehal¬
ten hat. — Die „Arbeiterzeitung " hat den Eindruck, daß dre
Rede ein ernstliches Friedensangebot  sein will.

Ungarische Pressestimmen.
W. T.-B. Budapest, 10. Nov. (Drahtbericht .) Sämtliche

Blätter begrüßen die Rede des Kanzlers als ejne höchst be¬
deutsame Kundgebung der ehrlichen Politik
tes Deutschen Reiches. Der „Pester Lloyd" schceibt:Gegen die
Ansprüche der Alliierten führen die Mittelmächte den Vertei¬
digungskrieg und werden ihn weiterführen , bis zu der
Stunde , in der ihre Feinde notgedrungen zu der Ansicht ge¬
langen müssen, daß die Ziele ihres Angriffskrieges unerreich¬
bar sind. — „Pester Hirlap " sagt : Die Rede des Kanzlers muß
die Sache des Friedens mächtig fördern,  wenn
unseren Feinden »licht jede sachliche Erwägung und jedes
menschliche Gefühl abhanden gekommen ist. — „Alkotmanh"
schreibt: Der Kanzler hat durch die Erklärung , er habe nie
die Annexion Belgiens gefordert, der Entente eine
Waffe der Agitation entwunden,  mit der sie die
Leidenschaften gegen Deutschland wegen seiner angeblichen
Annexionspläne schürte. — Das „Neue Pester Journal " sagt:
Bethmann Hollweg leistete bei aller vorsichtigen Zurück¬
haltung in der Beurteilung des internationalen Völkerbundes
durch die Bereiterklärung zu werktätiger Mitwirkung an einer
Derständigungsaktion der friedlichen Entwicklung einen
mächtigen Dienst.

Ein neuer österreichisch-ungarischer Bot-
schaster für Washington ernannt.

W. T.-B. Wien, 9. Nov. Wie die Blätter melden, ver¬
lautet , der österreichisch-ungarische Gesandte in Sosia , Graf
Tarnow - Tarnowski,  werde zuqr Botschafter m
Washington ernannt.

Die Einberufung des österreichischen Reichsrats.
(Drahtbericht unseres Ni.-Sonderberichterstatters .)

Ni. Wien, 10. Nov. (zb.) In politischen Kreisen ver¬
lautet , daß der Reichsrat nicht vor Ende Februar , wahrschein¬
lich erst Anfang März , einberusen werden soll.

Deutsches Reich.
Vertagung des Reichstagsausschusses.
I >. Berlin » 10. Nov. (Eig. Meldung , zb.) Der Haus¬

haltsausschuß des Reichstags hat sich gestern abend wieder
auf unbestimmte Zeit vertagt . Die Mitteilungen des Reichs¬
kanzlers  über die polnische Frage  werden , wie wir
hören, vorerst nicht veröffentlicht werden, ebensowenig Einzel¬
heiten über die sehr lebhaften und umfangreichen Erörte¬
rungen , die sich an die Mitteilungen des Reichskanzlers an-
tchlofsen. Dieser Teil der Sitzung ist vielmehr ausdruücklich
als vertraulich  erklärt worden.

* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Vorsitzende der Ober-
nnlitdrprnfiinpt-kovimisswn, Generalleutnant Freiherr Artur von
S e e b a ck, geboren am 25. September 1856 zu Gotha, ist nachts
um 2 Uhr in seiner Dienstwohnung tn Berlin, Lindmstraßc4, am
Herzschlag gestorben.

* Die Gemeindewahlrn . W. T.-B. Berlin  10 . Nov.
(Drahtbericht .) Der „Reichsanzeiger" veröffentlicht eine Ver¬
ordnung , betreffend die V e r s chi e b u n g der regelmäßigen
Wahlen zu den Gemeindevertretungen , vom 4. November.

* Die Zulassung von Höchstpreisen für Hafcrnährmittel.
W. T.-B. Berlin,  10 . Nov. (Drahtbericht .) Der preußische
Minister des Innern hat die Befugnis der Zulassung von
Ausnahmen von Höchstpreisen für Hafernährmittel nach § 3
der Verordnung vom 2. November 1916, Reichsgesetzblatt
Seite 1242, in Städten mit über 10 000 Einwohnern den
Gemeindevorständen, im übrigen den Landräten übertragen.

Di« Betriebttrankenlafl«« im Krüge. W. T-B- Berlin,
7. Nov. Ilm zn den während des Krieges hervorgetretinen neuen
großen Fragen der Krankenversicherung Stellung zu nehme», traten
gestern bier inr „Savoh-Hotcl" Vertreter des Verbandes zur Wah¬
rung der Jnreresien der deutschen Betriebskrankenkasse» (Essen)
unter Leituiig von Justizrut Wandel, Direktor der Firma Krupp,
zusammen' Die sogen. Kriegswochen Hilfe  solle durch eme
ei.ffpreckcndc Änderung der Reichsversicherungsordnungzu einer
dauernden Regellerstung der Krankenkassen werden; eine besondere
Mutterschastsversicherung  sei zu diesem Zwecke nicht

Morgen-Ausgabe. Erstes Matt . Seite 3.
effcrderlich. Die zur Zeit in der Entstehung befindlichen Beratungs¬
stellen für Geschlelbtskrauke werden von den Betrievskrankrnkassen
tatkräftig gcsö,dert werden. Auch die Krietzsbeschädigten-
f ü r so r g e trollen diese Kasse» in ihrem Bereiche großzügig durch¬
führen Ls wurde die Hossnung ausgesprochen, daß das Reich den
Krankenkassen»ür die g e w a l t i g e B e l a stu n g bei Durchführung
dieser im Interesse des Gesamtwohls liegenden großen Aufgaben
Zuwendungen  machen würde, wie es für die Däner des
Krieges durch die Reichswochenhilje schon geschieht.

klus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten«

TStigbeitsbericht der Kriegsfürsorge der Noten
Kreuzes.

Freiwillige Sanitätskolonnc.
Das Geschäftszimmer war beseht mit dem Kolonncn-

führer , dem Schriftführer und einem Meldefahrer . Me Wache
war besetzt mit dem Wachthabenden, 1 Kraftwagenführer,
1 Gerätewart ; außerdem wareii auf Bahnhossposten : vor¬
mittags 1 Wachführer, 6 Mann , nachmittags 1 Wachführer,
7 Mann , nachts 1 Wachführer, 4 Mann . Reservemannschaf¬
ten wurden 52 alarmiert . An Dienstleistungen fanden statt:
überführuiig aus Lazarett - und Krankenzügen nach den Laza¬
retten 9 Offiziere , 480 Mann , weiterbefördert mit Begleit¬
mannschaften 71 Mann , iiberführuiig von einzeln ankommen-
den Verwundeten und Kranken vom Bahnhof nach den Laza¬
retten 2 Offiziere , 13 Mann , Überführung ini Bahnhof zwi¬
schen den Zügen 39 Mann , Einzelbeförderung vr.n und nach
auswärts 1 Manu , Beförderung zwischen den Lazaretten und
zu Röntgenuntersuchungen 4 Manu , Anlegen von Verbänden
und sonstige Hilfeleistungen 7 Militärpersonen . In den:
Überwachtungsraum im Bahnhof wurden 17 durchreisende
Militärpersonen ausgenommen. Übungen, Unterrichtsstunden
oder Appell waren für gestern nicht angesetzt.

Abteilung 8 des KreiskomitceS vom Roten Kreuz.

Das Bild, das uns Tagesberichte der Arbeitsgruppen von
der Tätigkeit der Wiesbadener Kriegsfürsorge geben sollten,
nähert sich der Vollendung. Ein gegliederter , von einem
Gedanken beherrschter organischer Bau steht vor unseren
Augen, den wir Außenstehendeil dankbar bewundern dürfen.
Was an diesem Bau Bauleiter , Werkmeister und Arbeiter in
selbstloser Hingabe getan haben, werden Heimat und Vater-
land nicht vergessen. Vaterländischer Frauenverein und Rotes
Kreuz, die sich bei Beginn des Krieg? zu dem schönen Werke
der Kriegswohlfahrtspflege verschmolzen haben, teilen sich in
das Verdienst. Der erster«, gegründet in dem bedeutsamer:
Jahr 1866, hat zugleich die Genugtuung , daß er in diesem
Kriegsjayr auf die erfolgreiche Arbeit eines haltwn Jahr?
Hunderts zurückblicken kann und heute einen Höhepunkt des
Wirkens erreicht hat, der der Größe der Zeit entspricht. Wenn
späte Geschlechter einmal von dein Heldentum des deutschen
Volkes in diesem beispiellosen Krieg singen und sagen wer¬
den. dann werden sie auch rühmen und preisen die stillen Hel¬
dentaten deutscher Frauen . Dr . E.

— Sein goldenes Amtsjubiläum feiert am 13. November
der Oberstaatsanwalt beim Oberlandesgericht Frankfurt
a. M. Geh. Oberjustizrat Dr . H u p e r tz. Seine Berufung
nach Frankfurt erfolgte am 24. Novenrber 1897. Oberstaats¬
anwalt Hupertz gilt als ein Vorgesetzter, der seinen Beamten
wohl will und stets bestrebt war , ihr Vorwärtskommeu zu för¬
dern . Trotz der 50jährigen reichlichen Arbeit im Staatsdienst
und trotz seiner 71 Jahre hat der Jubilar noch nichts von
seiner geistigen und körperlichen Frische verloren . Mit un¬
geschwächter Leistungsfähigkeit und Arbeftssreudigkeit stecht«2
heute noch aus seinem Posten.

— Bom Reklameschmken. In den Schaufenstern ver¬
schiedener Geschäfte sind fortgesetzt Schinken ausgestellt , die
man ohne Fleischkarten  kaufen kann, wenn man in
der Lage ist, die hohen Preise zu bezahlen. Auch fleischkarten¬
freie Wurst gibt es, allevdirigs ebenfalls zu Preisen , die nur
verhältnismäßig wenige anlegen können. In den Kreisen der
Verbraucher herrscht ein ziemlich großer Unwille  über
diese öffentliche Zurschaustellung  vielbegehrter Lebens¬
mittel , die für die meisten unerreichbar sind. Nicht wenige
sind der Meinung , es handle sich da um eine Umgehuiig der
Verordnung über die Regelung der Fleischderforgung. Mes«
Meinung ist indessen irrig . Die in Frage kommenden Fleisch-
waren stammen aus denr Ausland und dürfen daher ohne

bleibender Srammesgenosten zu überlassen. Das ist jetzt an¬
ders gewordeki. Was nicht mitgencmmen werden kann —
und bei drm heute bestehenden, in solchen Fällen iioch aus
Böswilligkeit verschärften Mangel an Waggons ist das sehr
wenig — fällt rettungslos der Plündersucht >des Mobs zum
Opfer.

Mit welcher Härte aber die kurzfristigen Ausweisungen
heute durchgeführt werden, zeigt wohl die Tatsache zur Ge¬
nüge, daß die Judenschaft Rigas tut Vorfrühjahr in offene
Boote verfrachtet wurde , so bei schneidender Kälte und effigem
Nordwind die ungefähr 150 Kilometer lange Reise auf dem
Wasserweg nach Mitau machen mußte . Doch nicht nur die
Bestialität — hier ist das Wort an: richtigen Platz — der russi¬
schen Beamtenschaft ist beachtenswert, sondern viel mehr noch
der Mut threr Opfer . So wandten sich Rigas Juden , als sie
von der ihnen drohenden Maßregel erfuhren , an die Konsuln
Frankreichs und Englands um Schutz. Diese wollten ihn
auch mit Rücksicht darauf , daß die Ausweisung ungünstig auf
des Zarenreichs ausländische Geldbeschaffung und damit
seine Kampfeskraft hätte einwirken können, ja hätte entwir¬
ren müssen, gewähren.

Aber Väterchens zuständige örtliche Vertreter durchkreuz¬
ten den Plan . Sie trachteten, sich vom Vorwurf der beabsich¬
tigten Roheit freizumachen und wollten deshalb von den
Juden ein Papier , daß die in Aussicht genommene Reise eine
freiwillige sei, erpressen. Ms Gegenleistung für die Bescheini¬
gung sollten Fristverlängerung und sonstige Vorteile gewährt
werden. Doch die Juden lehnten dieses echt russische Geschäft,
das ihnen zwar vorteilhaft gewesen, sie aber als Lügner dar¬
gestellt, zu Spießgesellen der Schergen des Zaren gemacht
hätte , ab, nahmen ihr furchtbares Lok auf sich.

Der Mut der Überzeugungstreue , den sowohl die Deutsch,
halten, als auch di« Juden in reichem Matze bewiesen, hat zwi¬
schen Liefen beiden einander nicht nur im BalkStum allein
bisher fremden MutzrnssevftämmenBeziehungen entstehen

lassen, die selbstlos und opferbereit sind. So veranstalteten
unsere Stammesgenossen , trotz der Gefahr , der sie sich dadurch
ausfetzten, große Saminlungeir untereinander , versahen die
aus Riga Vertriebenen bei ihrer Todesreise durch Mitau mit
allem zum Leben und zur Kleidung Nötigen. Von den Juden
Mttaus ist übrigens der große Segen in der Synagoge über
die Deuffchlbalten, besonders die in der Stadt ansässigen, aus¬
gesprochen worden.

Einige Tage vor dem Einrücken der Feldgrauen kam eine
ruffffche Patrouille auf ein Rittergut des Baltenlandes und
teilte der als schwer reichen bekannten, in Petersburg über sehr
gute Berbindungen verfügende Besitzerfamilie mit : Sie solle
uni Gotteswillen unverzüglich fliehen, da die Deutschen
urordend und plündernd Heranrücken. Kaum hatten die Er¬
schreckten der in angemessener Form erteilten und schon des¬
halb Vertrauen erweckenden Warnung Folge gegeben, waren
mit einem Teil der sie ehrfurchtsvoll begleitenden Abteilung
außer Sehweite , so fiel der Rest der zurückbleibenden Vater¬
landsverteidiger über das Schloß her, raubte alles , was des
Mitnehniens wert war , und setzte dann den roten Hahn aufs
Dach. Selbstverständlich wird diese Tat im Zarenreich , schon
da sie sich so liebenswürdig gezeigt, auch nicht den wirklichen
Tätern , sondern unseren braven Feldgrauen in die Schuhe
geschoben.

Die Russen raubten bei ihren im Hinblick auf das An¬
rücken unserer Truppen unternommenen Räumungsarbeiten
in Riga unter anderem nicht nur die Kupferplatten von den
Dächerri der alten Zunfthäufer , sondern sogar auch die
Kircheuglocken. Nur eine der ehernen Kündigerinnen der Zeit
wurde von ihnen — aber erst nachdem an sie gerührt und sie
sogar abgenommen war — wieder fein säuberlich, dazu noch
mit allen Zeichen des Schreckens, an ihren Platz gehängt . Das
alte Armsünderglöcklein war es, und auf ihm steht von seinem
Gießer geprägt zu lesen: „Wer mich rührt , — Riga verliert ",
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Kierschkarten verkauft werden . Damit ist aber nicht gesagt,
daß es nötig ist , sie aller Welt vorzufikhren , und die Schinken,
die, wie gesagt , ihres hohen Preises wegen nur sür eine
kleine Anzahl Verbraucher in Betracht kommen , als Reklame-
schinken zu benutzen . Mit welchen Augen die Verbraucher die
Sache betrachten , geht aus dem nachstehenden Gespräch
hervor , das ein höherer Beamter vernuminen und ausgezeich¬
net hat : Eine jstnge Frau , an dem Arm eines Herrn , nach
allem zu schließen , den besseren Ständen angehörend , stand
vor einem der Lüden , in dem große Stinke Schweinefleisch,
schöne geräucherte -Schinken , Wurst , Speck , Aale usw . ausge¬
stellt sind , und sprach mit Unwillen in Ton und Geberde:
„Das ist doch ein Unfug,  heute noch so etwas aus -zustellen ."
Der Herr antwortete beschwichtigend : „Was willst du , Kati,
der Kaufmann hat doch das Rech^ Käufer anzulccken ." „Nein,
das hat er wicht, das streift an groben Unfug , und ich bitte
dich, die Sache einmal von diesem Standpunkt aus zu betrach¬
ten ", erklärte die Dame . Der Herr murmelte etwas , was ich
nicht verstand . Die Frau entgegnete ärgerlich : „Wir müssen
morgens wegen */J  Liter Milch den -Bauern Bücklinge niachen.
Ist das nicht grober Unfug , wenn hier trotz der Fleischkarten
und trotz Knappheit in Fleisch , Speck usw . solche Dinge aus¬
gestellt werden ? Die Leute , welche , diese Sachen kaufen
können — das Pfund kostet armäbernd 8 M . — werden doch
wissen , daß sie hier zu finden sind . .Ich glaube , daß hier der
Paragr -rph vom groben Unfug Anwendung finden könnte , da
er doch sehr dehnbar ist." Der Herr entgegnete : „Ich will es
meinem Kollegen , der diese . Sachen unter sich hat , mittelsten ."
Eiir Mann in feldgrauer Uniform trat hinzu und sprach
finster : „Die Frau hat ganz recht . Eine derartige Aus¬
stellung kann nur verbittern . Das - sollte einem doch nicht vor
Augen geführt werden ." Ich hörte noch, wie die Frau ihrem
Monn im Weuergehen sagte : , Da hast du e>ne Stimme aus
dem Volk ".

— Die Preußische Verlustliste Nr. 681 liest mit der Bayerischen
Verlustliste Nr . 315, der Sächsischen Verlustliste Nr . 352 der
Wnrttemberyischen Verlustliste Nr . 4SI Md der Marine - Ver¬
lust  l i si e Nr . 93 in der „Tagblatt -Schalterhalie (AuIknnftsschalter
links) sowie in der Zweigstelle Bismarck-Ring 19 zur Emachtnahme
auf Sic enthält m a. Verluste des Füsilier -Regiments Nr . 80,
be?' Infanterie -Regiments Nr . 115, des Reserve-Jnsanterlr -Regl-
ments Nr . 118. der Laudwehr-Jnsanterie -Regimenter Nr . 80 und
118 de- Reserve-Draooner -Regiments Nr 6, des Feldartillerie-
Regiments Nr . 27, des Reserve-Fnßartillerie -Regnnenls Nr . 3
und des Pionier -Regiments Nr . 25.
varberichte . vereinsr »erk «mml « ngen.

* In der ordentlichen Hauptversammlung der Wiesbadener
Qrtsarupve des „Vereins Naturschutzpark  am 3. d. M.
erstattete der Vorsitzende Bericht über die Tätigkeit und d,e Mit-
alndnbcwegung innerhalb der Ortsgruppe . ^ Dre Ẑahl ocr
alieder hat sich wahrend des Krieges vermeyrt . <zn derKriegs-
sürsorge crjiel+e die Ortsgruppe schöne Erfolge . Für em aus,chewen-
deS Vorstandsmitglied wurde un verdientes Mttgned als Ersatz,
ferne: ei» Beisitzer hinzugewählt . Der übrige Vorstand wurde em-
stimmig wicdergcwählt. Zum Schluß brachte Herr Dr . Hellwlg-
Dotzbeini wegen der vorgerückten Stunde statt seines Vortrages über
„Rheingold" einige iutereffante Mitteilungen über seine Versuche
mit deniAnbau der pernmiischenReismelde (Llieirogoackium Oninoa ),
dl- wegen ihres hohen Nährwertes eure wertvolle .srultuAjlcmze
morden" dürste Die Ernte wurde allerdings etwas zu ftuh be¬
schlagnahmt, so daß der Versuch leider fehlschlug-, dennoch wird der
Versuch uiiter Verwertung der geinachten ErsahrMgen wiederholt
werden. Die Ausführungen fanden lebhaftes Interesse . D-.e ycmpt-
vcrsemmlung des Hauptvereins , zu der alle Mitglieder der Orts-
gruppe eingeladcii sind (Anmeldung bis zum 14. November) findet
am 18. und 1V. November d. I . in Stuttgart statt.

* Wie alljährlich um Mtte November, so hatten auch diesmal
die Frauen - und Männergruppe Wiesbaden-Biebrich des ^Ver¬
eins sür das Deutschtum im Ausland"  am Dienstag,
14 November, abends 8 Ubr, ihre Hauptmitgliederversammkung in
der Wartburo " ab. Nach einem Überbllck des Vorsitzenden über die
Bereinstätigkcit im Jahre 1915 wird Herr Semler über den Ver¬
laus der Hauptversammlung in Jena und über die dort behandelte
Frage des Frauenbundes Bericht erstatten . Kasienbcrichte Md Vor¬
standswahlen schließen sich an. Außer den Mitgliedern können Gaste
an der Bersammlung tellnehinen.
Wiesbadener vergnügungs -vühnen und Lichtspiele.

* Thalia -Theater . Der 3. Film der neuen Asta-Nielsen-Serie
19: 6/17, das Lrciaktige Schauspiel „Das Waisenhauskind", gibt Asta
Nielsen Gelegenheit, wiederum ihre dramatische KMst von der besten
Seite zu entfalten . Ein gutes Beiprogrmmn und die neuesten
Kriegsbilder bieten reiche Abwechslung.

* Tie Odeon-Lichtspiele, Kirchgasse 18, bringen ab heute wieder
ein großes historisches Filmwerk : „Die Zerstörung von Karthago"
in EistauMhrimq . Diese weltgeschichtlicheBegeoenheit im Licht-
Hilde ist eine Sehenswürdigkeit , wie sie nur selteii dargeboten wird.

* Die Monopol-Lichtspiele, Wilyelmstraße, dringen ab heute
bis Dienstag den großen Film „Vampirette " nochmals zur Vor¬
führung . Schöne Photographie und prunkvolle Ausstattung zeichnen
dieses Drama aus . Für den heiteren Teil des Programms , das
unverkürzt auch Sonntag vorgefübrt wird, sorgt die Erstaufsübrung
der Chegeschichte: „Mama hat es gewollt!" , ein medlicher Hänschen-
Film und Bilder aus dem Ostsecbad Brösem bei Danzig.

* Das Kincphon-Theater , Taunusstraße 1, bringt ab Samstag
das gewaltige Werk von Robert Reinert : „Homunculus " zur Vor¬
führung Das groß angelegte Drama gehört ohne Zweifel zu den
fesselndstenseiner Gattung . Die Titelrolle wird von Lla Fönß dar-
gcstellt. Das Werk bietet hohen Kunstgenuß. Schöne Naturbilder
bereichern das Programm.

Provinz Hessen-Nassau.
Regierungsbezirk Wiesbaden.

ei . Langrnschwalbach, 9. Nov. Das Vereinslazarett
des Vaterländischen Frauenvereins wurde aufgelöst. Vom nächsten
Montag ab errichtet der Vaterländische Frauenverein eine
Suppenküche.  Kinder der Kleinkinderschule und andere schul-
pslichtige Kinder können zu Mittag eflen. Der Preis beträgt 20 Pf.
für den Tag und das erste Kind, 15 Pf . für das zweite, 10 Pf . für
scdes weitere Kind.

Regierungsbezirk Raffel.
Regelung der Milchversorgung.

Ms Kassel, 9. Ncv. Vom 15. November d. I . ab werden die
Milchlieferungen in der Residenzstadt Kassel eine neue cndgülttg«
Regelung erfahren . Gegenüber 48 000 Haushaltungen stehen nur
82 000 Ltter Vollmilch täglich zur Verfügung (im April waren es
nrch 85 000 Ltter Milch täglich), es muß also auch in Kassel eure
erhebliche Einschränkung  im Verbrauch der Milch statt-
smden. Erwachsene Md gesunde Personen erhalten keine Vollmilch,
nur Magermilch eventuell Buttermilch . Kinder bis 2 Jahren und
stillende Mutter civsckließüctides Kindes erhalten 1 Liter Vollmilch
täglich. Kinder von 2 bis 4 Jahren und „werdende Mütter " erhalten
% Liter , Kinder von 4 dis 6 Jahren % Liter und von 6 bis 14
Jabven nur ist Liter Vollmilch täglich. Kranke, die ärztliche Atteste
haben, welche von einer Arztekomimssiongeprüft werden, erhalten bis
1 Liter Vollmilch täglich. Alle anderen Haushaltungen erhalten
nur Vi  Liter Magermilch täglich ohne Rücksicht ans die Kinderzahl.
Alle Milch wird Mi gegen Milchkarten ansgegeben. Außerdem
haben die Mckhprrise eme Erhöhnng erfahren : Vollmilch kostet
33 Ps das Liter (bisher 28 bis 29 Pf .), Kiudermttch (pasteurisiert)
35 Ps . (bisher 30 bis 31 Pf .) «nd Magermilch und Buttermilch 18
bis 32 Pf . bas Liter.

Sport und Luftfahrt.
* Fußball Morgen Sonnlag , den 12. November, empfängt die

Spielvereinigung Wiesbaden aus dem Sportplatz an  der Waldstraße
im Meisterschastö-ErttscheidungssPiel die Seckbacher Fußballgescllschaft
von 1962. Spielbeginn ^ 3 Uhr. Militär hat freien Errttrrtt.

Serrchtssaal.
wc. Meuterei . Letztes Frühjahr sind aus dem Wiesbadener

Gerichtsgefängnis drei Transportgesangene , der Taglöhncr Emil
Erbe,  der Steinhauer Michael Krebs  und der Arbeiter
Stuhl er,  ausgevrvchen . Sie hatten mittels verschiedener Elsen-
stücke, die sie von ihren Betten gelöst, ein 50 Zentimeter breites und
25 Zentimeter hohes Loch in die Mauer nach der Aldrechtstraßc ge¬
brochen und sich an aus ihren Bettüchern gefertigten Stricken in
den Vorgarten herabgelassen. Von dort hatten sie nach übersteigen
des Eisenuitters das Freie gewonnen. Von dem Trio hat Stühler
inzwischen durch Selbstmord geendet. Während er in Berlin dem
Gericht vorgesnhrt war , stürzte er sich Hals über Kovs in einen
Lnftschacht»nd brach dabei das Genick. Erbe und Krebs markierten
nach ihrer Festnahnie die wilden Männer . Nachdem ein Gutachten
des Oberarztes der Irrenanstalt Eichberg sie sür zwar geistig
minderwerttg , aber nicht geisteskrank erklärt hatte , verurteilte die
Strafkammer Krebs wegen Meuterei zu 8 Monaten , Erbe ebenfalls
wegen Meuterei und außerdem, weil er in Höchst einem Fabrik¬
arbeiter , der ihn aus Menschenfreundlichkeit ausgenommen, die
ganzen besseren Kleidungsstücke gestohlen hatte , zu 6 Monaten
2 Wochen Gefängnis.

Neues aus aller Welt.
Die Halligen unter Wasser. Berlin,  8 . Ncv. Aus Nord-

friesland wild der „T. R .' geschrieben: Heftige Stürme haben die
Halligen bcimaesncht, ichwere Gewitter sind in diesen Tagen über
sie niedcrgegangen. Die Gewitter , die in ganz Schleswig-Holstein
auftraten , kamen hauptsächlich in den Gebieten der Nordfriesischen
Inseln zur Entladung . Durch wolkenbrnchartige Regengüsse und
Sturmfluten wurden die Halligen tief unter Wasser gesetzt. Die Ver¬
bindung mit den: Festlande, die einige Tage unterbrochen war , ist
jetzt wrederhergestellt; die Insulaner mußten während der Unter-
brechung. die die Zufuhren von Lebensmitteln behinderte, mit
schmälster Kartrsfelkost vorlreo nehmen. Mancher Schaden wurde
wieder an den Halligenschutzbauten im Wattenmeer angerrchtet, nach¬
dem sie kaum erst von den Verheerungen der Februar -Sturmfluten,
die u a. damals von der Insel Amrum ein großes Stück Land in
die Meerestiese rissen, ausgcbessert waren . Dänrme und Deiche der
Halligen werden bei jeder Sturmflut und Überschwemmung be-
schädigt, so müssen hauptsächlich die Berbindungsdämme zwischen
d« i Halligen Öland und Oland -Langeneß in immer stärkerer Bau¬
art wieder Hergeitellt werden. Ende Februar bewilligte der Staats-
haushattsansschuß sür Halligenschutzwcrke100 000 M .-, die Gesamt¬
kosten sür die Arbeiten zur Rettung der Halligen vor dem schließ-
lichen Untergang sind zunächst ans 1645 000 M . festgesteüt worden.

Billige Heringe. Berlin,  9 . Nov. Recht beneidenswerte
Gemeinden sind die Städte Waltershausen und Suhl . In ersterer
Stadt weiden Heringe zu 20 Ps . das Stück, und in letzterer gar zu
9 und 10 Pf . verkauft. Der Waltershauser Stadtrat fügt seiner
diesbezüglichen Bekanntgabe an : „Em Weiterverkauf der Heringe ist
verbcten . Wir find ftoh, unsere Einwohnerschaft mit einem so
billigen Hering versehen zu können." Diese stadtväterliche Fürsorge
verdient alle Anerkennung und weiteste Nachahnmng.

Opfer der Stürme. W . T .-B. Berlin,  10 . Nov. Die
„Boss. Ztg ." meldet aus Genf : Bei den fett einiger Zeit an der
französischen Kanaiküste herrschenden schwereii Stürmen scheiterte
der italienische Dampfer „Savio Ravenna " (3000 Tonnen ) in der
Nähe von Brest. Viele französische Frschdampfer, Schaluppen nnd
kleine Segler zerschellten an den Felsen der Lüste.

Die Hinterlassenschaft des Eisenbahnlönigs Hill. New Jork,
9. Nov. Louis W. Hill bat nun die Jnventuransnahme des Ver¬
mögens seines Taters J -mies I . Hill, des ehemaligen Präsidenten
der Great Northern Railwah Co., beendet, und es hat sich dabei
heransgestellt , daß das Vermögen bedeutend größer gewesen ist, als
man annahm . Ansangs schätzte man das Vermögen ans 40 000 000
Dollar , nun aber zeigt sich'», daß es mehr als 52 000 000 Dollar
beträgt . Man berechnet, daß die Erbschaftssteuer, die Louis W. Hill
dem Staate enirichten muß, über 1500 000 Dollar beträgt . Be¬
merkenswert ist. daß der Ersenbahnkönig fast die Hälfte seines ' Ver¬
mögens in Bankakiien angelegt hat . Er hatte weiter für 1500 000
Dollar aus die englische Kriegsaitleihe gezeichnet. Seine Kunst¬
sammlung wird aus 1 000 000 Dollar geschätzt.

Handelsteil.
Berliner Börse.

$ Berlin , 10 Nov . (Eig . DraMberieht ) An der Börse
hielten sich im geringen Umlange die Umsätze entsprechend
den Kursveränderungen in sehr engen  Grenzen . Ein
fester Grundton  war unverkennbar und kam in der
guten Behauptung der meisten Werte sowie in einzelnen
Besserungen auf dem Bergwerksaktienmarkte zum Aus¬
druck . Für Zinkaktien , insbesondere für Hohenlohe,
herrschte weiter Interesse . Angeregtes Geschält herrschte
auch in türkischen Tabakaktien , die einen erheblichen
Kursgewinn erzielten . Der Anlagemarkt verkehrte bei un¬
veränderten Kursen in stiller Haltung.

Banken und Geldmarkt.
* Die Deutsche Bank zeigt nunmehr an , daß Herr

Ludwig Leiftmanr . zum Mitglied der Direktion ihrer Filiale
in Frankfurt a M. ernannt wurde.

* Türkenlose . Die nächste Ziehung der Türkenlose
findet in zwei Sitzungen am 16./29 . und 17./30 . November
1916 in den Bäumen der Türkischen Staatsschuldenverwal¬
tung , Konstantinopel , statt.

Industrie und Handel.
* J . Eisbaeh u. Co., A.-G. in Herford . Der Aufsichts¬

rat schlägt der auf den 9. Dezember einzuberufenden Haupt¬
versammlung wieder 12 Proz . Dividende vor.

* Weitere Verschmelzung von Ruhrkohlenzechen . Wie
aus Essen  berichtet wird , ist die Gewerkschaft
Blankenburg  in Hammerthal zurzeit Gegenstand von
Fusionsverliandiungen . Es verlautet , daß eine der größeren
Zechen des Funke -Konzerns die Majorität der Kuxe er¬
werben will.

* Zusammenschluß Berliner Brauereien. Zwischen
der Friedrichshainbrauerei und der Hilse-
beinbrauerei in Berlin  ist vorbehaltlich der Ge¬
nehmigung der demnächst einzuberufenden Generalver¬
sammlungen ein Abkommen  getroffen worden , wonach
die Friedrichshainbrauerei das der Hilsebeinbrauerei ge¬
hörige Grundstück am Teinpelbofer Berg nebst Zubehör
sowie deren Bi auereigeschätt erwirbt . Die der Hilsebein¬
brauerei gehörigen Grundstücke in der Koppeustraße sollen
dieser Gesellschaft , die in Liquidation tritt , verbleiben.
Um den Flilsebein -Aktionären , die den Ablauf des Sperr-
jahies und das weitere Ergebnis der Liquidation nicht ab-
zuwaiten wünschen , Gelegenheit zur alsbaldigen Ver¬
wertung ihres Aktienbesitzes zu geben , wird nach erfolgter
Zustimmung der Generalversammlungen beider Gesell¬
schaften ein unter Führung der Nationalbank für Deutsch¬
land stehendes Konsortium den fülsebein -Aktionären die
Übernahme ihrer Aktien zu G8 Proz . anbieten . Die Hilse-

beiubrauered hat seit dem Jahre 1906/07 keine Dividende J

Morgen-Ausgabe. Erstes Blaff . Nr . 54S.
* Preiserhöhung für Dachpappe . Die Schlesischen und

Posonschen Lachpappenfabrilfen erhöhten neuerdings die
Preise für Dachpappen , Isolierpappen und alle Arien
Teerprodukte.

Verkehrswesen.
* Pennsylvania Raiiroad Company . Die Gesellschaft

erklärte eine Vierteljahrs -Dividende von 114 Proz . gleich
0.75 Dollar pro Aktie , zahlbar vom 29. November d . J . ab.

Weinbau und WeinhandeL
— Lorchhausen , 10. Nov . In hiesiger Gemarkung sind

in diesem Jahre ungefähr 5 0 Stück  Wein gewachsen.
Der größte Teil der Ernte wurde gleich im Herbste ver¬
kauft . Nur einige Gutsbesitzer und der Winzervercin
haben den 1916er gelagert , davon letzterer 15 Stück Natur¬
wein . Die Weinlese begann am 16. Oktober und war bei
Eintritt des Frostes beendet . Es wurden Mostgewi cli I c
bis zu 106 Giad nach Öchsle festgestellt , was in Verl in-
düng mit anderen günstigen Merkmalen einen sehr braue .i-
baren Wein erhoffen läßt.

Gewinnauszug
der

234. Königlich Preußischen Klaffe,Hotter!- .
5. Klasse. 3. Ziehungsiag . 9. November 1916.

«ns jede gezogene Nummer sind zwei gleich hohe Gewinne !
gesotten , nnd zwar je einer ans die Lose gleicher Rümmer ;

in de » beiden Abteilungen 1 und II . l

(Ohne Gewähr . H . A. B .) (Nachdruck verboten .)

In der Vormittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 40000 Work . 188012
2 Gewinne zu 15000 Marl . 196880
4 Gewinne zu 10000 Mark . 153349 194047
8 Gewinne zu 5000 Mark . 59051 136048 154348 182121
70 Gewinne zu 3000 Mar !. 26 997 1215 10901 14341 160.',2

18456 35568 66561 57384 63966 71355 72112 83926 85726 110137
111994 119370 127024 129681 132785 133968 135455 156945 1592 0
169110 172958 177574 192078 202504 204457 204476 209581 226287
228608

122 Gewinne zu 1000 Matt . 3991 6048 7883 12393 15017 16374
17037 22255 37336 41916 45563 46108 48481 50749 50753 63811
66943 67086 67976 70616 74333 79836 89772 91507 108516 112381
114618 117914 118045 129033 129261 132465 138342 138:173 14050»
144547 145721 148895 153608 164424 173278 175530 176918 176971
178922 181122 185508 186036 189752 294466 1.95949 197436 197901
201784 204392 209748 211299 218960 222505 227684 233276

248 Gewinne , n 500 Mark . 2053 2547 5400 6503 11072 12282
14275 15395 15458 16732 1575S 18681 18726 21154 27087 27772
29538 33720 36642 37302 39593 39627 39863 40978 41442 43350
44147 47928 50758 63525 64228 66229 56900 56946 67589 62290
62669 68660 66917 68982 69102 69485 69761 70994 74086 75555
76401 78843 84092 86801 93921 98536 98822 100078 102590 105713
105741 105908 106797 108309 110498 110670 112258 113990 11619)
116620 118718 120353 121005 121143 122054 122872 123972 124621
126785 127680 131958 132210 ' 133655 133936 141313 143886 1458»,7
146263 146909 148723 151945 159727 160103 162377 163380 16568,1
167651 169642 169661 175781 176224 179270 187194 188864 19909»
200545 200906 201190 205051 209133 209190 213787 214654 214816
215850 218852 219364 221402 221814 222141 223138 223330 224538
225820 226788 231194 232294 238337

In derNachmittags - Ziehung wurden Gewinne über
240 Mark gezogen:

2 Gewinne zu 500000 Marl . 90852
2 Gewinne zu 50000 Marl . 81555
2 Gewinne zu 30000 Marl . 118129
2 Gewinne zu 10000 Marl . 97499
4 Gewinne zu 5000 Marl . 103586 137488
100 Gewinn - zn 3000 Marl . 2263 2939 3467 4761 14231 25425

26369 26735 28784 37973 40080 43461 47908 52710 69857 66698
68078 68797 75854 77676 78219 93149 110283 112911 1172 )7
132177 133377 135679 141996 142149 150462 154961 156704 1635 2
175496 179701 181386 188658 191537 198796 210463 210814 21293»
222616 226906 227129 227290 227847 230096 230637

168 Gewinne zu 1000 Mark . 290 2200 9 598 10291. 10099 12442
15669 16490 21230 24134 26478 29418 3 0846 38446 47448 48244
51444 63861 65244 «5973 67558 67792 70475 70788 71092 7105
72200 74411 76065 76628 79425 80271 84388 84505 86316 878 ,5
90521 93580 99174 105371 111159 111220 117773 119828 120537
122162 128901 129507 130477 132109 136502 140524 141381 141433
144786 148854 160234 156695 157093 160946 162150 162551 169174
174939 176878 182823 183751 183874 187228 187525 188626 188893
194319 197948 198601 203761 210343 212386 214906 217145 224283
226609 228501 230574

208 Gewinne zn 600 Mark . 1034 10079 13298 14344 14431 18333
19769 20995 21465 21607 27613 35275 36626 40443 40519 43554
45811 47684 62351 66644 67286 69262 60232 63762 64342 67615
71917 74017 84781 87845 87911 87947 88237 88294 91377 98840
S9261 100231 100086 102320 102541 103548 103976 104447 104789
106973 107672 109500 11X622 113005 114203 118611 119080 120004
120069 120295 121677 123610 123966 127284 428592 130921 131056
134702 140735 142361 143491 146329 146624 147559 151810 153305
164096 154689 159354 160605 164628 167477 174297 176829 177548
180065 182194 183362 187737 189062 194295 196056 209189 201973
203686 203757 211657 211778 212236 214728 218404 229019 220440
228932 225078 230325 232101 233806

Im Ge » 4n » rad « verblieben : 2 Prämie » zu 300000 , 2 Gewinne
zu 209000 , 2 zu 100000 , 2 zn 75000, 2 zu 60000, 2 zu 50000 , 6 zu 40000,
22 zu 30000, 32 zu 15000, 82 zu 10000, 206 zu 5000 , 2712 | U 3000, 5573
p» 1000, 7624 zu 500 Mark.

Briefkasten.
Ate Schristleitnaa de» «ietiad -v-r raablatt» beantwortet not Ickrtst»« ,
Bnfrogtn im Briefkasten , und zwar ohne P -cktrv- rbindltchleit . Besprechungen

können nicht gewäbrt werdend

Atter Abonnent. So viel uns bekannt, hat vor Emsichrung
des BGB . in Oldenburg das sogen, gemeine Recht gegotten. Gemein¬
rechtlich war der Pflichtteil bei 4 Kindern nnd weniger y,,  bei
5 Kindern und mehr die Hälfte des gesetzlichen Erbteils.

A. H. K. v. 2 deutet krieasverwendnugSfähigzweiten Grades,
d. h. der Betresfende gelangt erst in zweiter Lutte zur Einstellung.

Frau A. B. Wir empfehlenIhnen , sich an das Großh. Miinste-
rimn in Darnisiadt zu wenden.

A. I . Jbren Wunsch, bei einem bestiumiteu Trupp-nteil ein-
gi stellt zu werden, müssen Sie dem Bezirkskommando vortragen.

Kriegssreiwillige . Nr . 5 in Hofgeismar , Nr . 6 m Mainz . Nr . 23
und 24 in Darnisiadt . Sir. 20 in Karlsruhe , Nr . 21 in Bruchsal und
Schwetzingen. Nr 15 in Hagenau , Nr . 14 in Colmar , Sir. 9 und 13
in Metz, Nr . 16 in Lüneburg und Nr . 19 in Oldenburg.

Fra» SK. St.  Duser Laufbahn muß eine praktische Ausbildung
in einem privaten Betrieb (Büchsenmacherer oder dergleichen) vor-
ausgehen . Eine Unteiossizierschnle bietet diese Vorbildung nicht.

K. G. L Lv bedeutet Fehlen einer Ohrmuschel.
Anfrage. Seit dem 16. September wird der Garde-Füsilier

Joseph Wolf nach einem Gefecht mit den Russen an der Narajowka
in Ostgalizien, nahe der Stadt BnrSzthn , vermißt . Die Riutter des
Genannten möchte gerne wißen ob hier Angehörige von Vermißten
ans diesem Gefecht leben, die Siachricht bekomnien haben. Aitt-
teilungen werden unter Frau 9B. an die Briefkasten-Redaktion,
„Tagblatt -Haus " , eine Treppe , erbeten.

Sie Morgen-Ausgave s Setter»
und die Berlagsbeilage „Der Roman".

KLll»ts« ris»eiter: A. Hegerhor sl.

Berontwettli» für d-utiche «ßolitit : A. H - gerbrrst:  sür Aus:and»p?ki»k
Dr . phil . it Sturm;  sür den UnierbLltuegsmli !ö . ». Nauendorf ; für Nach,
richten aus Wiesbaden und den Nachbardezirle,̂ si. Bu H. Diefenbach ^ jut

Druck und Vertag der L. Schellenbergschen Hos-Buchbrtulerei in Wie »'»«»-»

»er Schtt sibn « » : U w ~l |
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K. Stellt«-MMe 1
Weibliche Personen.

Kaufmännisches Personal.
Lehrmädchen ans guter Familiermavqen aus guter Fanntte
. Vergütung ges. Kaiser-Bazar,
neltotrreit. Kl. Bura itraße 1._

M
Fi

, ^. Packmädchen
gesucht. Stern , Wiesb. Nährmittel-
'abrik, Hellnrundstraße 43._

Gewerbliches Personal. _
Lehrmädchen für Schneiderei

gesucht. Mehrer , Wellritzstr. 48, 1 l.
Aeltere alleinstehende Person

ÄS Haushalts in Geschäftshau-s ges.
Herrnmü hlg affe 5, Pk>. ' Dille nbe rger.

Jg . Mädchen zu Sjähr. Kind
u. etwas Hausarbeit auf sofort gef.
Lämmer , Walramstr aße 10, 3 l.

Älleinmädchen
für alle Hausarb . in kl. Haush . ges.
für 15. November. Frau Dr . Orgler,
Ge isberchtr . 28, 2, 9—1 u. 3—7 Uh r.
Allein« , od. Stundenfr . f. kl. Haush.

sucht Ascheimer, Webergasse 7.

Tüchtiges Älleinmädchen
ber gutem Lohn gesucht. Dr . Diüller,
Biebr ich, Kaiserstrabe 13._ _

Älleinmädchen, welches kocht,
oder unabhängige Frau gesucht.
Rüger , We stendstraße 11._

Tüchtiges zuverl. Mädchen
zum 15. November gesucht. Frau
Post, Hochstä ttenftraß e 2, 2._

Älleinmädchen
mit gut. Zeugn . in kinderl. Haushalt
gesucht. Große Wäsche auswärts.
Kohlmann, Ad elh eidstrabe 84, 2.
T. Mädchen f. Küchen- u. Hausarb.

ge sucht. Buderus , Mosbacher Str . 26.
Zuverl . jüng . Mädchen, kinderlieb,

das etwas Hausarbeit versteht, in kl.
Haush . gesucht. Dir . Dr . Schneider,
Kaffer-Fr iedrich-Rina 12, 2 rechts.

Fleißiges Mädchen
für alle Hausarbeit sofort gesucht.
Bahrenbe rg, Mosbacher Straße 3.

Einfaches Mädchen
vom Lande für alle Arbeit sos. ges.
Müller , Dotzheimer St raße 116, P.

Suche zum 15.
ein fleiß. Mädchen für kl. Haushalt
u. 2iähr . Kind tagsüber . Th. Reß,
Marktstraße 13, Friseurladen.

Ehrliches Mädchen gesucht
Marktstraß e 12, Torsahrt , Wagner.

Zuverlässiges besseres Mädchen»
welches sehr kinderlieb ist, zu kl.
3jähr . Knaben von VulO—12 u. von
2—7 Uhr gesucht. Nur Mädchen, die
schon ähnliche Stellen bekleidet haben,
wollen sich melden. Diciol, Rauen-
thale r Straß e 15, 3._ _
Schulentl . reinl . Mädchen tagsüber

ge sucht Marktstraße 25, Schönfeld.
Saub . Monatsfrau für 2—3 Std.

vorm. ges. Frau Major Wieczorek,
Dotzh eimer Straße 40. 1 r ._

Monatsmädchen für Mittwochs
u. Samstags von 9—11 Uhr morg.
ges. Scharnhor ststr . 6, P . lks., Petr,.

Mädchen
für die Maschinen-Wascherei gesucht.
Hotel Reichspost, Nitolasstr . 16/18.

& Elelieii-AnzMk ’S
Männliche Personen.
Gewerbliches Personal. _

Suche älteren Schreiner
für antike Möbel. Henze, Ildolsstr. 7.

Z. Berk. e. in jed. Haush . gebr. Art.,
D . R. G. M.. w. z. Besuche v. Hotels,
Restaur ., Pens . u. Priv . rebegew.
Herren , Frauen u . Aädch. ges. Fcustel,
Adolfftr. 1, 1, 1(1—12 u, 4—6 Uhr

Schneider gesucht
u. Lehrling w. schon 1—2 I . gelernt
Schönborn , Schulgaffc 7. _

Friseurgehilse sofort gesucht.
Karl Schweibacher, Mauritiusstr . 4

Suche einen jüngeren Gehilfen,
auch Kriegsbeschädtgten. Gärtnerei
Becker, Sonnenberg.  _

Lehrling oder Lehrfräulein
für die Zahntechnik ges. A. Förster,
Dentist , Spieg elg affe 1._

Invaliden gesucht.
Feustel , P ., Adolfstraße 1._

Glasreiniger sofort gesucht.
Zindel , Helene nstraße 19._

Solider ehrlicher Hausbursche
auf sofort gesucht. Metzgerei Schütz,
Nerostraße 10 u. 14, 2.__

Radfahrer
gesucht. Hirsch-Apothe ke._
«Zuverl. nücht. Kutscher für Nummer
zu fahren gesucht Frankenstr . 15, 1 r.

Kaufmännisches Personal.

Zu baldigem Eintritt gesucht
im Büro - und Kassendienst erfahren«
männliche und weibliche Hilfskräfte
Meldungen unter Angabe der An,
spräche sind Lebenslauf u. Zeugnis«
äbschriften beizufügen. 1s 271

Wiesbaden, den 9. Ikovember 1916
Deöf Regierungspräsident.

ft M
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.
Junges Mädchen

sucht Stelle als Zuarbeiterin . Harber
Guistav-'Adolfstraße 4, 3 links.

Junges Mädchen
sucht tagsüber Stell , in bess. Hause
Lermer, Schachtstraße 20, 1 St.

Anstand. Frau (Witwe)
sucht Monatsstelle für vorm. Näh
Gevges, Wellritzstraße 50, 3 Tr . l.

ft An -AUebM H
Weibliche Personen.

_Kaufmännisches Personal.

Von einem angesehenen erst¬
klassigen Svezialge schüft der
Nnhrungsmittelbranchewerden

tüchtige

WWinnen
bei gutem Gehalt in dauernde
Stellung

gesucht.
Nur gut empfohlene unver¬
heiratete Bewerberinnen wollen
Zeugnisse und Lebenslauf ein¬
senden an

.Herrn Kelly. UM,
Nürnberg, Hersdorferplatz 12.

Lehrfräulein
aus besserer Familie gegen Ver¬
gütung gesucht.

Emil Fischer, Wilhelmstraße 12.

Gewerbliches Personal. _
Nicht zu junge Dame von freund¬

lich heiterem Wesen wird alsGesellschafterin
und Borleserin zu alter Dame für
zwei Stunden täglich gesucht. An¬
gebote mit näheren Angaben auch be¬
züglich Gehalts erbeten an

Arbeitsamt,
._ Schwalbach er St raß e 16.
ZmrlMm HetonMeii,
das gut kocht u. Hausarbeit ver¬
richtet, von Ehepaar zum 15. Novbr.
fsucht. Dr. Sandhage. Kaiser-i iedrich-Ring 49, 2._

MM . [flttta AMAN
tagsüber ges. E. Garnier , Friedrich¬
straße 36, 2.

Suche zum 1. Dezbr . ein besseres

Hausmädchen,
tüchtig u. zuverlässig, w. bügeln u.
nähen kann. Gute Zeugnisse erford.
Frau I . Haniel , Franz -Abtstraße 10.

Per sofort oder später ge¬
sucht durchaus zuverläss. ält.

für kleinen Herrschaftshaus¬
halt . Prima Zeugnisse Be¬
dingung . Guter Gehalt . Vor¬
zustellen vorm, oder von 4 bis
5 Uhr nachm.

Beckcl, Wilhelmstraße 12.

Gesucht zum 15. November zuverl.
gewandtes

welches gut servieren kann u. in allen
Hausarbeiten bcw. ist. Gute Zeugn.
erforderlich. Anfrag en Arbeitsamt.

Kindermädchen
zu 2jährig . Kinde tagsüber zum
15. Nov. gesucht. Vorzustellen zwisch.
2 u. 4 Uhr.
_ Liffauer, Kirchgaffe 29, 3.
Tüchtiges Mädchen

für Küche u. Haus sofort gesucht.
_ M. Christians , Rh einstraße 62.

Braves , sauberes nicht zu junges

Mädchen,
welches kochen kann, alle Hausarbeit
versteht u. kinderlielb ist, zum 1. Dez.
gesucht. Schedel, Herdevstr. 4, P . r.

ft Mtli-Ailgebste ft
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Junger Mann
oder junges Mädchen,
gewandt in Kurzschrift und Schreib¬
maschine, sowie ein

Lehrling
für kausmänn . Büro sofort gesucht.

Rheinhütte G. m. b. H.»
Biebrich.

Jüngerer Boiiei
oder WWklig

zum sofortigen Eintritt gesucht,
schriftliche Bewerbungen an

Vorschuß-Verein
_iw Biebrich.

Große Papierwarenfabrit Südwest-
Deutschlands, Spezialität Tüten und
Beutel, ' Packungen, Packpapiere in
Rollen u . Bogen mit u. ohne Druck
für alle Branchen, mit großer
maschineller, der Neuzeit entsprech.
Einrichtung , sucht für Wiesbaden u.
Umgegend einen ber der einschlägigen
Kundschaft gut eingeführten

Vertreter
z. Verkauf ihrer Fabrikate bei hohem
Provisionssatz. Nur erstklass. Reslekt.
belieben ihre Offerte an Earl PH.
Schmidt, Kaiserslautern , einzusenden

Getverbliches Personal.

»Her Vinlik
für erstklassiges Kino gesucht.
Dienstzeit nachm. 4—7% Uhr.
_Theater -Büro , Hoch stüttenstr. 11.

Junger ordentlicher Gehilfe
Schlosser od.Spengler
gesucht. Hotel Kaiserhof._

Einrichter!
Kontrolleure,
Maschinenschlosser,
gelernte Dreher

stellt ei«
Rheinische Maschinen»

u. Apparateban -Anstalt
Petrr Dmckels# Sohn.

G. nt. b. H., Mainz . 1207

Wir suchen

Snpr > . » ntzkn « s - n
Rheinische Elektrizitäts -Gesell¬
schaft, G. m. b. H„ Wiesbaden.

Kutscher
sofort gesucht. I . u. G. Adria»
Bahnhofstraße 6.

Tüchtiger zuverlässiger

Wagner
Jungschmied

und

Znsch.äger
finden Stellung.
Georg Kruck, Hofwagenfabrik,

Schiersteiner Straße 21b.

Tüchtiger Plattenleger
gesucht. Ehnes . Bismarckring 9.

Tapezierer»
tüchtige Möbelarbeiter , gesucht.
MtkWlIk Min Mw.
__ Mai nz._

Eine Fabrik in Troisdorf sucht für
dringende Heereslieserungen sofortArbeiter
Stundenlohn 50 bis 80 Pf .,

Arbeitemnen
für leichte Arbeit , Stundenlohn
40 Pf . Unterkunft und Verpflegung
gegen mäßige Bezahlung . Reise-
vcrgütnng . Meldungen berm § 327

Arbeitsamt
Wiesbaden.

Zuverläss . Mann
als Wächter f. dauernd ges. Wach- u.
Schließgesellschaft, Schwalb. Str . 2.

Tagschneider
sofort gesucht.

Bruno Wandt, Kirchgaffe 56.

Unbescholtene Leute
für dauernde Beschäft. als Wächter
grsucht. Wiesbadener Bewachnngs-
Jnftitut , Coulinstraße 1.

»j ® « öm föf. geMf
Oberförsterei Hahn im Taunus.

3 Huhrknechte
(nur tüchtige und zuverlässige)

für sofort bei hohem Lohn
gesucht.

Am Römertor 7.

ft Aelleii-Gejliche1
Weibliche Personen.

_ Gewerbliches Personal.

Dipl. Erzieherin»
perfekt in Sprachen, Musik und Er»
ziehung, sucht Stellung in nur fein.
Hause. Marie Böck, Leberberg 14.

Junges Mädchen,
18 Jahre , Norddeutsche, sucht Stell,
als Haus - od. Alleinnrädchen, kann
etwas kochen. Näheres Dora Ott»
Solmsstraße 3, Part.

Aelteres Fräulein,
perfekte Köchin, sucht, gestützt aus
gute Zeugnisse, zum 15* Novbr. St.
L. Rötscher, Wilhelmstraße 4. 2.

ft Sle!im-8ksilche
Männliche Personen.

Kaufmännisches Personal.

Drogist,
vollkommenbranchekundig, flotter an«
bietend. Verkäufer, gesch. Dekorateur,
in nur bess. Geschäften tätig gewesen,
sucht in Wiesbaden oder Umgegend
Stellung . Aus Wunsch persönliche
Vorstellung. Gefl. Offerten unter
A. 764 an den Tagbl .-Verlag.

Meiner Anzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
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Privat - Berkäuse.
Kaninchen-Zuchtbock. belg. Niese,

a verk. Lothringer Straß e 30, Part.
Echte ttal . diesjährige Zuchthähne
» verk. Nikolasstraße 16/18._

tage Leghühner zu verkaufen.
li, RödeZtraße 38, Part.

Gehpelz, ganz Nerz/
;e starke Frgur zu verkaufen

sallee 57,  Pa rt. _
Dunkles Damen- Kostüm

Rock u. Jack.l, Gr . 42/44, Herren-
>ose, Schritt 76, Bund 135, beide
leile nicht getragen, preiswert zu
erkaufen  Adelherdftraße 85, Hochp.
Nnt tth . Loden-Cape für 14—Itzjähr.
illig zu verk. Wertzembnrgstr. 12, 1 r.
lnmffehen nachmittags 2—4 Ubr. ^
Tamenmantel , neu u. getr. Jackett,
chwarz u. blau (Gr . 42) sehr billig
u veÄ. Kirchgaffe7, Hth. 1 r._

Gut erhaltener Backfischmantel,
iegenmantel , 1 Madchenmantel für
—12 I . bill. Sellmund str. 13. H. 2.
Fast n. Regenmantel , Schuhe (40),
Cf . u. Kl md. Mlowftraß e 10, 3 [.

Gut erh. Frack u. 2 Westen
illig zu verk. Adölfftraße 8, Part ._

Gut erh. Herreu -Ueberzieher,
i- mlA starft Hguu M 25 Mi . zuert Schcrrnhorststratze JO, l imHs.

Frack und Weste,
diunkelgnauer Gehrock, fast neu,
Mittekfigur , kleiner Tisch 2.50 Mk.
Neander , Kivchaaffe 11, Zwischenstock.

Mahag.-Salonmöbel
mit grauem Mokett-Sofa u. 2 Sesseln
sofort für 775 Mk. zu verk. Gebrüder
Leicher,, Oranienstraße 6. !

Pappschachteln 15 bis 30 Pf.
zu verk. Schicrsteiner Straße 12, l r.

Garten -Einfaßsteine , gebrannt,
60—100 St ., bill. Drudenstr . 4, Part.

Neuer Ueberzieher f. mittelst . Herrn
zu verk., sowie Waschtöpfe, Bütten u.
and. Hellmundstraße 6, 1 links.

Nußbaum -Diplomaten -Schreibttsch
Mig zu verk. Helenenstraße 31, P.

Sehr gut erhalt , polierter Tisch
billig zu verk. Lehrstraße 3, Part.

Händler - Verkäufe.

Berkanfe Möbel jeder Art.
A. Rambour , Hermannstrabe 6, 1.

Dicker Ueberzieher
bill. zu verk. Roonstraße 6, Part . l. Neue Nähmaschine

weft unter Preis sofort zu verkaufen.
Näheres im Tagbl.-Berlag . Ve

Noch neue Singer -Nähmaschine
bill. zu verk. Friedrichstraße 29, 1 r.
Schneidermaschine für Militärarbeit
85 Mk. zu verk. Walramstr . 10, 3 r.

Ueberzieher f. 16—18jähr ., gut erh.,
zu vk. Dotzhermer Str . 110, Gth. 2 l.

Zwei große Bilder , Landschaften,
eleganter Rahmen zu verk. Schwal¬
bacher Straße 52, 2, von 1—4  Uhr.

I KoiiigesiicheI
Enten und Gänse

zu kaufen gesucht. Oft . mit Preis u.
L. 333 an den Tagbl .-Verlag.1 Bett , 1 Sch-eibtisch, 2 Sofas,

2 Nachttische mit Marmorplatte , zwei
Kleiderständ., Waschtischm. Marmor¬
platte , 1 Vertiko. Bleichstr. 23, Part.

Schöner Landauer
u. Halb verdeck vreiswert abzug. Zu
erfragen im Tagbl.-Berlag . Vk Ziegenmilch, täglich 1 Liter,

zu kauf, gesucht Frankfurter Str . 15.
Eis. Bett m. Sprungrahmen 6 Mk.,
sowie Oleander u. Lorbeerbäume bill.
zu verk. Taunusstraße 65.

Neues Break zu verkaufen
Dotzheimer Straße 160, Merten.

Gut erhalt . Kinderklappwagen
mit Verdeck zu verkaufen. Nägele,
Gneisenaustraße 9. Fronftpitze.

Gut erh. Herren -Pelz
für gr. schl. Figur zu kaufen gesucht.
Gefl . Offerten unter N. 333 an den
Tagbl .-Verlag.Eine eiserne Bettstelle billig abzug.

Frau Stein , Riehlstraße 22, Mans.
Schöner Diwan

zu verk. Frankenstraße 22, 1 St.

Damen -Mantel
für schl. Figur zu kaufen ges. Angeb.
unter T. 204 an den Tagbl .-Verlag.

Fahrrad , Handwaaen, Werkbank,
SchcauWock u. Zeichentisch zu verk.
Näh. im Tagbl .-Verlag. _ Vd
Gnßeis. Badew., Gasbadeof., Nähm.,
kl. Eisschrank bill. Frankenstr . 26, P.

Gummischlauch, 1 m, für Gast .,
gr. Fleiföhm., Goldsv., eins. Gard .-St .,
Wringe . Eschner, Klarenth . Str . 3, 2.

Trumcau - Spiegel,
geeignet für Damenschnerdcrei, billig
zu verk. Wellritzstraße 51, 3 r̂echts. _
Schön, Sekretär , Ausziehtisch. Nußb.,

bill. Bismarckring 9, Hof, Schot.

Gesucht gebr. Astrachan-Mantel
u. Puppenwagen . Preis -Offerten an
Griebling , Wielandstraße 20, Stb.

Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Luitpold Bäcker,
Schiersteiner Straße 9.Altert . Kon,. 50, alt . Nähtisch 3« Mk.,

2 alte Stühle 35, Eckbr. m. Perlstick.
30 Mk. (zus. für 130 Mk.) zu verk.
Gartenfeldstr . 24, 3 l., v. 1—Z Uhr.

Doppelwand, Bienenkasten,
wie neu, billig zu verkaufen Scheftel-
straße 8, Parst

Gut erh. gebr. Schreibmaschine
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 333 an den Tagbl.-Verlag.

Pianino gesucht.
Oft . u. E. 898 an den Ta gbl.-Verlag
Brauche 50 Betten, Deckbett, u. Kiff.,
50 Kleiderschr., Kommoden, Wasch¬
kommoden. Stühle , auch einz. Stücke
werden abgeholt und gut bezahlt.
Hellmundstraße 17, bei Kannenberg.

Geb". Roßhaarmatr.
zu kaufen gesucht. Gesl. Off . mit
Preis u. B. 204 an den Tagbl .-Verl.

Kaufe Möbel aller Art.
A. Rambour , Hermannst raße 6, 1._

Kleiderschr., Vertiko, Tisch, Sofa
u. Stühle zu kaufen gesucht. Oft . u.
O. 328 an den Ta gbl.-Verlag ._

Gnt erh. gepolsterter Stuhl
zu kaufen gesucht Schiersreiner
Straße 24. Htb. 1 lin ks._ _
Gut erh. Schuhmacher-Nähmaschine
gesucht. Off . mit Preis u. E. 334
an den Tagbl.-Verlag._
Guter Puppenwagen zu kaufen ges.

Emser Straße 10, Gth. Part ._
Grösst, gut erh. Puppenwagen

zu kaufen gesucht. BiÄrich a. Rh.,
Kais erstcaße 32, 1 l., Holz ._

Gutgehende gebr. Hängewage,
bis 150 Pfd . wiegend, zu kauf. ges.
Pabst, Klingerstratze 2, 2.

Obstpreffe, 5 bis 10 Liter,
zu kaufen gesucht. Offerten u. U. 204
an den Tagbl .-Verlag.



t Unterricht j| Kons. geb. i. Dame ert . n. e. Schülern
aründli Klavierunterricht . Mäßiger
Preis . Rüdesheimer Straße 34, P . r.

Tüchttge erfahrene Schneiderin
fertigt Jackenkl., Röcke u. Blusen,
modern u. gut sitzend, zu btll. PreTsen
an ; auch Aenderungen schnell u. bill.
Wellritzsttaße 48, 1 links.

I M «;en-delnnDen] H Miete«* 1
Grdl. Einzelunterricht in Bnchführ.»
Schreibmi., Stenogr .. engl. u. franz.
Spr . ert . Efterer , Schwalb. Str . 59.

Schreibmaschinen-Nnterricht
nach leichter Methode erteilt billig

Meschastl.CüipsehlMlleli1l Berk. Portemonnaie mit 34.65 M.
Inhalt in der Elektr. Dotzheim-
Bierstadt zw. 104h u . 11 Uhr. Abzug,
gegen gute Belohn. Landsturmmann

Für leichtes Rollfnhrwerk
einige Stunden Beschäftimmg gesucht.
Zimmermanrrstraße 7. Tel. 3113.

Einspänner Rollfnhrwerk
sucht Befchästtgung. Näh. Blucher»
straße 44, Patt . r.

Puppenwagen werden repariert,
lackiert, garn . usw. Kinderwagen-
Reparatur - Werkstatt Schulze, nur
Bleichstraße 17, Mtb . Part.

Tücht. Weißnäh., die auch Wäsche
u. Kl. gut ausbessert, w. 1—2 Tage
Beschäftigung, auch h. T. Fr . HiÜ,
Hevmannstraße 26.

Manie 3
Privat >öerlSttft.

1 prima Fahr , und Milchkuh.
5—6 Monate tragend.

5 hochtragende Zuchtschweine,
1 6 Monate alte Ziege.
30 abgewohnte Ferkel

zu verkaufen Schweinezucht- Anstalt
Hahn im Taun us.  _BtieimrtflHMnng.
Küt-.W. ca.  1100 MI. tadellos ge.
führt , als Duvl .-Samml . geeignet
oder f. Anfänger . M. 600 abzugeb.
Schwalbach. Str . 46. 2, werkt. 2—3.

Wegen « »fgabe de» Geschäft» ist
großes modernes
Lronzert-Orchestrion

sowie ein kleines zu verkaufen: beide
Werke fast neu.

Mar Harter , zurz. Kav ellens tr . 4.
Eleg . 5konzert-Laute

für 60 Mk. Westendstraße 26, 1 links.
Händler - Verkäufe.

Diamin. Deligarnitntcn
Skunks. Nerz. Feh. Seal . Alaska-
fuchS. Kittfuchs. Seefuchs, imitiert
Alaska von 25 Mk. an zu verkaufen.
Frau Görtz, Adelheidstraße 35,Part.
4 Steaten-SetiiMliliinen,

5 Halbstitikfässer, 1 Stückfaßbütte,
Einmachkrüge. 1 Dovvelstehpult billig
zu verk. Wellribstraße 21. Hof.

U Soujflffnitn1
Pfandscheine

kauft zu höchsten Preisen nur
ngasne 19 , 2. 8t . rechts.

Suche zu kaufen
wohlerhaltenespianino

aus renommierter Fabrik. Nähere
Angabe mit äußerstem Preis gegen
Kassa wollen unter M. 2549 an den
Tagbl.-Verlag gerichtet w. F57

Brfefmarlen-Sflmmlnna.
Marken aus den Jahren 4850—75,
lose auf Briefen usw., von Sammler
zu kaufen gesucht. Offerten unter
E. 327 an den Tagbl .-Verlag.

sowie Futterstoffe kauft
jedes Quantum zu höchsten
Preisen.

Offerten unter S. 333
Tagbl.-Verlag.

Krau Stummer
Neugasse 19, 2 St., kein Laden,

PU - Telephon 3331
zahlt allerhöchst. Preise f. getr. Herr .-
Tam .- u. Kinderkleid.,Schuhe, Wäsche.
Pelze, Silb ., Brillant .. Pfandscheine.

Frau Grosshut,
Grabenstraße 26, Televkwn 4424,
kaust zu staunend hohe» Preisen
auterh . Herren -, Dam .-, Kinderkl.,
Wäsche, Schuhe, Pelze , Pfandscheine,
Silbersachen und Brillanten.

Allen-.Damen-, S ';
Wäsche und Schuhe kauft k' IJ

Baer , Mainz , Da lbergstr. 14, P.

M alle linialnten,
alle Solen, alte Jatjellane,
(orale nnlile Intel meinen

fett tote Stelle gerat«.
Gefl. Off, u. L. 325 an Tagbl.-Verl.

Edelmarder -Pelz
oder Muff , gut erhalten , von Privat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
M. 330 an den Taabl .-Berla a._
Adler - Underwoo-

od. Continental
Schreibmaschine zu kaufen gesucht.
Off . u. A. 760 an den Tagbl .-Verlag.

Echte Gilette -Rafier-
Apparate

zu kaufen gesucht. Offerten unter
K 331 an den Tagbll-Verlag._

fltn-änfinpniinat,
SO—100 Zentner Hebekraft, zu
kaufen gesucht.
Wilhelm Mauer , Zimmer -Geschäft,

Höchst am Main . Tel. 11.

Getragene Schuhe
Zahle bis 10 Mark.

__ 13 Bleichstratze 13.

SfHanmmeinhodien,
gut erhalt . Weinkorken, Strohüülsen.
Weinkisten, Flaschen, Stanniol,
Metalle. Teppiche, Hasenfelle, Säcke
kauft stets zu sehr erhöhten Preisen

Acker, Weilritzstr. 21, Hof.
Für Flasche«. Metalle,
Säcke. Schuhe. Korken.

Hasenfelle, Kleider zahle höchste
Preise . Still . Blücherstr. 6. Tel. 3164.

1
_ Immobilien - Verkäufe._

I » Wiesbaden zu verkaufen
oder zu verm. Lahnstraße 1 Billa z.
Alleinbewohnen»8 Zim., Garten usw.
Näheres H., Aarstratze 8.

Immobilie » »Kaufgesuchr.

mit Garten zu k. gesucht. Feld, Wald,
Wiese oder Weinberg erw. Direkte
Ang. I . Munk. Mainz . Hafenstr . 3.

äf MachlnligenH
Gärtnerei,

1% Morgen, 5 Gewächsh.. Mistbeets.,
Schuppen, Obftg. zu verpachten. Off.
unter K. 332 an den Tagbl .-Verlag.

PMeinchê
Garten oder Acker

auf d. Atzelberg od. Nähe zu pachten
gesucht. Klingerstratze 2, Pabst.

U Berlaren-(SejunDenj
Verloren

«old. Lyra
zum Anstecken. JubiläumS -Andenken.
Gegen gute Belohnung abzugebe«
Scerobrnstraße 14. Parterre ._

Dienstagabend nach 11 Uhr auS
Möhringstraße nach Neudorfer Str.

Spitzenkragen
in weißer Tüte verl. Gegen g. Bel.
abzug. Biebricher Straße 39, 1.

[®eid)äitl.&naieainnri
ÜtoipilMien HSittaastifdi

zu 1.25 Mk. Luisenstraße 7, 1. Stock.

Borsenster
hängt ein Schock, Bismarckring 0.

Trndy Steffens,
Massage u. Handpflege , ärztl. geprüft,
Oranienstr. 18,1 r., Nähe Adelheidstr.
Sprechst. täglich 10—12 u. 3—8 Uhr.

---- - -Massage!
Johanna Brand , ärztl. geprüft

Nerostras;e 4, 2,
am Kochbruunen._

Eleg . Nagelpflege,
Massage!

Maria Bomersheim , ärztlich gepr.,
Doifteinec Sltake2. l.

_ Nahe Reüdenz-Tbeater._

Frieda Michel, ärztlich geprüft.
Taunusstratze 19, 2.

Schräg gegenüber vom Kochbrunnen.

ärztlich geprüft, Langgasse 39, IL

Schwer». Heilmassage
Thure Brandt . Staatlich geprüft.
Mihi Smoli , Schwa lbach. Str . 10. 1.

Massagen,
ärztl . geprüft, Sophie Fryhl , Ellen-
bogengafse 9. 1 Tr. __MaaerfM-nno Miete.

Dora Bellinger, ärztlich geprüft,
Bismarckring 25, 2 St . ,links.

Trambahn -Haltestelle, Linie 4 u. 7.

K  Miete « * p
Aus öem Jesöe

zurückgekehrt,
habe ich meine Praxis wieder _c/uf-
genommen u. mein heilghmnastisches
Institut für Gelenk - Krankheiten,
Knochenbrüche, Berletzunqssolgen und
Bewegungsstörungen geöffnet. Sprech.
stunden Weinberchtratze 12, von y*ll
bis %1 und 2 bis 3 Uhr. Tel . 760.
Sanitätsrat Dr. Kurt Müller.

Mittagstisch
suchen 3 bis 4 Herren , möglichst in
Meügerei . Offerten unter W. 333
au den Tagbl.-Berlag erbeten.

Akademiker,
nachmittags dienstfrei, übernimmt
Beaufsichtigung von Knaben. Wohn,
usw. als Gegenleistung angenehm.
Off. u. D. 334 an den TagbL-Berlag.

300 Mark ,
auf 4 Monate , gute Zinsen, gericht¬
liche Sicherheit, gesucht. Offerten u.
B. 334 an den Tagbl .-Verlag.

Set. Sen mlftl.Me
w. Verbindung mit gutsituierter
Dame zwecks Heirat . Offerten unter
Postlagerkarte 873 Wiesbadeu.

Herr, 40er,
hübsche, shmp. Erschein., v. herzens¬
gutem Charakter u. vornehmer Ge¬
sinnung, total vorurteilsfrei , in sich.
Position , sucht zwecks Heirat die Be-
kanntsch. e. vermög. Darae zu mach.
Absol. Diskret , selbstv. Off . m. Bild
u. A. 763 an den Tagbl .-Verlag.

wohnungs -klnzeiger des Wiesbadener Tagblatts.
Örtliche Anzeigen im „Wohnungs-Anzeiger" 20 Pfg ., auswärtige Anzeigens« Pfg . die Zelle. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmer« imd weniger bei Ausgabe zahlbar.K

R BeimitlantenH
'_ 1 Zimmer.
Blücherstr. 6 Z., K., Speisek., 20 Mk.

L

2 Zimmer.

Zietenring 6, Hth., gr. 2-Zim.-W.
Näh. F. Pauln Nöderstc. 38. 2291

6 Zimmer.

WM 21 2,
große 6—8-Zimmer -Wohnung
für Aerzte oder Büro geeignet,
sofort oder später zu verm.
Näheres im Laden. 2294

Kleiststr. 8
4 Zimmer.
4-Zim.-W. sofort. 2375

5 Zimmer.
Jahnstraße 44. 1, 5-Z.-W., nächst d.

Ring . Näh. Rheinstraße 107, P.
Läden und Geschäftsräume.

Ein Lagerraum sof. zu verm. Näh.
Kirchgaffe 7, Konditorei Braun.

Möblierte Wohuungen.
Stiftstraße 28, Part ., 3 bis 4 möbl.

Zimmer , Küche, Bad, elektr. Licht,
sofort zu ve rmieten . _

Hochherrschaftt. Billa
vornehmste Kurtage , elegant

I möbliert , ist wegen Einberufung
auf Kriegsdaner preiswert zu
verm., evt. die Etagen einzeln
(5 Zim^ Küche, Bad rc.). Näh.
zu erfrag , im TagbL-Berl . Rg

MvbUcrte Zimmer , Mansarden rc.

Albrechtstr. 21,1,  gut möbl. Zim . bill.
Bleichste. 5, 3, heizb. mobl. Mansar de.
Ble ichstr. 30,11 ., nü" Z. m. u. o. P.
Blücherstraße 6 hzb. mbl.  JDti.
Dambachtal l,_l, _nt. Z. a.  T ., SB-, M.
Totzh, Str . 13, P ., sch, mbl. Zim. bils.
Drudenstraße 4 zweimöbl . Part .-Z.
Drudenstr . 5,1 l., sch, m. Zim., 18 M.
Emser Str . 44, 2, schön möbl. Zim.
_mitjt . Pension,130 Mk. mon„ sof.
Emser Str . 44, 2, frdl. m. Fspz. mit
_gut . P ension 80 Mk. monatl . so f.
Friedrichstr. 41, 2, gut mbl. Z., 2 B.
Friedrichstraße 41. 3, sev. mbl. Z. b.
Häfnergasse 16»1. Et ., möbl. Zim. für
_Herrn oder best. Geschäfts-Dame.
Helenenstr. 2, 2 r ., Ecke Bleichstr.,

möblierte Mansa rde  mit Pension.
Hellmu nbstr. 27 hzb. mbl. Mans. sof.
Hermannstr . 1, 2, heizb. m. Ms.,2 .50.
Karlstr . 24,1 , frdl . m. Z. sof. od. spät.

Jahnstratze 32. Part ., sauberes gut
möbliertes Zimmer mit Schreckt.
u. ev rnt. Klavi crben ubung zu J >m,

Michel sberg 7 sev. mbl. Zim. N. P.
Moritzstraße 4, 2. möbliertes Zimm er.
Moritzstraße 22, 2, zwei gut möbl.

Zimmer mit 1 oder 2 B erten.
Schwalb. Str . 8, 2, 1 od. 2 eleg. m.

Zim.. 1 Zim . sev.. mit elektr. Licht.
Schwalbacher Straße 71» Bäckerei,

möbl. Zimm er billig zu ve rm. _̂
Sedanpla tz 7, 2 r., 2 schön mobl. 3 tot.
Walramstraße 22, 2, möbl. Zimmer.
Zietenring 6, P . l., möbl. Zimmer

sofort zu verm ieten._ _
Schlafstelle für einen Arbeiter zu v.

Hrllmundstraße 29. Stü . 1 St . Es.
In Billa , nahe Wald, möbl. Zimmer

mit Frühstück abzugeben Schilling-
ftraße 3, beim Linde nhof.

In Billa , Nähe Hauptbahnhof . mbl.
Zim.. evt. mit voller Pens ., zu vm.
Ausk. erteilt der Tagbl.-Berl . Hl

peere Zimmer , Mansarden rc.
Schwalbacher Str . 71, Bäckerei, große

h>>i,6nre Mansarde sofort zu verni,

T MleltesncheI
Gesucht vo» Dame

mit 8iähr . Kind 1—2-Zimmer -Woh«.
mit Küche u. Abschluß, Gas , nah«
Luisenplatz (Borderhau »). Off. unter
G. 333 an de« Tagbl.-Verlag.

2 schöne Zimmer
uud Küche sofort gesucht. Ofs»rtea
u. T. 333 an  den TagbL-Berlag ._

ßtenaai non aasratns
sucht auf läng. Zeit i« bür«. Haus«
Kost «. Wohnung. Genaueste Offert.
u. O. 333 an den Taabl .-Berlaa.

Herr
sucht möbl, sev. Zimmer . Off . mit
Preis u. Z. ::33 an den TagbL-Berl.

slirhliche%n;tifltn
Svcrrrcx -ttsche Kirche.

Soemtag, 12. Nvv. (21.  n . Triu .).
Marktkirche.

Jugendgottesdienst 8.45 Uhr : Pfr.
Schüßler . — Hauptgottesdienst 10 Uhr
Pfarrer Beckmann. — Kindergottes,
dienst 11.30 Uhr (EnÄ . Kirche) :
Pfarrer Schüßler . — Abenbgottes-
dienst 5 Uhr: Pfarrer Schüßler . (Die
Kirchensammlrmg ist für den Kirchl.-
evangel. HitfSverein bestimmt.) —
Donnerstag , 16. November, abends
6 Uhr: KrTegSandacht in der Engl.
Kirche. Pfarrer Schüßler.

Bergkirche.
HauvtgottoSdienst 10 Uhr : Pfarrer

Diehl . — Kindergottesdienst 11.30
Ubr : Pfarrer Grein . — Abendgottes-
dienst 5 Uhr : Pfarrer Grein . (Die
Kirchenfammlrrng ist für den Evang .-
kirckk. DilfSverein bestimmt.) —
Amtswoche: Taufen u. Trauungen:
Pfarrer Diehl. Beerdigungen : Pfr.
Grei ». — Donnerstag , 16. November,
oBends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstunde.
Hstratrcr Grein.

Ningkirche.
Hawptgottesdienft 10 Uhr: Lie. tdeol.

Bräunlich , Generalsekretär des Ev.
Bundes aaS Berlin . (Die Kirchen-
fammlrmg ist für kHaweußen be-
stiuMl .) — KrndergatteÄeieuft IIP«

Uhr : Pfarrer v . Schlaffer. — Abend.
gottsSdienst 6 Uhr : Vikar WeinS-
heimer. (Die Kirchenfammlung ist
für den Evangel .-kirchl. Hilfsverein
bestimmt.) — Kriegsandacht : Mitt¬
woch, 15. November, abends 8.30 Uhr.
Vikar Weinsheimer.

Lutherkirche.
Jugendgottssdienft 8.45 Uhr : Pfr.

Lieber. — Hauptgottesdienst 10 Uhr:
Pfarrer Hofmann . (Abendmahl.) —
KindergotteSdieE 11.30 Uhr : Geh.
Konsistvrialrat vr . Eibach. — Abend-
gottesdienst 5 Uhr : Pfarrer Lieber.
(Abendmahl.) — Dienstag , 14. Nov.,
abends 8.30 Uhr : Kriegsgebetstmnde.
Pfarrer Lieber.

Gottesdienst für Schwerhörige.
Sonntag , den 12. November, nach¬

mittags 3.15 Uhr : Gottesdienst in der
Sakristei der Ringkirche. Pfr . Merz.

MckthokileEs Skivcße.
22. Sonntag n. Pfingsten . 12. Nov.

Die Kollekte am heutigen Sonntag
ist für die durch den Krieg in Not
geratenen Katholiken des Ober-
Elfaß angsordnet.

Pfarrkirche zum heill Bonifatiu ».
Heil. Messen: 6 und 7 Uhr ; Amt

(hell. Kommunion der Erstkommuni-
kcmten, Mädchen der letzten Jahr¬
gänge) 8 Uhr ; Kindergottesdienst (hl.
Messe mit Predigt ) 9 Uhr : Hochamt
mit Predigt 10 Uhr ; letzte heil. Messe
11.80 Uhr. Nachm. 2.15 Uhr: Christen¬

lehre mit Andacht; abends 6 Uhr:
Kriegsandacht (352). — An den
Wochentagen sind die hell. Meffen um
6. 6.45, 7.10 und 9.15 Uhr, von
Donnerstag an um 6.30, 7.15, 7.40
und 9.30 Uhr. — Dienstag , Donners¬
tag und SamStag , abends 6.15 Uhr,
ist Kriegsandacht. — Beichtgelegen¬
heit : Sonntag , morgens von 6 Uhr
an , Samstcig , nachm, von 4—7 und
nach 8 Uhr, an allen Wochentagen
nach der Frühmesse, für Kriegsteil¬
nehmer, kranke und verwundete
Soldaten zu jeder gewünschten Zeit.

Maria - Hilf - Pfarrkirche.
Sonntag . Heil. Messen um 6.30

Uhr u. 8 Uhr (gemeinsame hl. Kom¬
munion der Frauen -Kongrsgation ) ;
Kindergottesdienft (Amt) um 9 Uhr;
Hockamt mit Predigt um 10 Uhr.
Nachm. 2.15 Uhr : Christenlehre und
Andacht, um 4.30 Uhr : Andacht mit
Predick für di« Frauen -Kongrogation
und Marianische Jungfrauen -Kon-
gregation , um 6 Uhr Kriegsandacht.
— An den Wochentagen sind die berl.
Meffen um 6.30, 7.15 und 9.15 Uhr.
vom Donnerstag ab um 6.45, 7.45
lSchulmesse) und 9.30 Uhr. — Mon¬
tag . Mittwoch und Freitag ist abends
8 Uhr : Kriegsandacht. — Beichtge¬
legenheit : Sonntag , morgens von
6 Uhr an, Freitag , abends nach
8 Uhr und Samstag von 4—7 und
nach 8 Uhr. — Samstag , 4 Uhr:
Salve . - - -

Dreifaltigkrits - Pfarrkirche.
6 Ubr : Frühmesse; 8 Uhr : Zweite

heil. Messe; 9 Uhr : Kindergottes¬
dienst (heil. Messe mit Predigt );
10 Uhr : Hochamt mit Predigt . Nach¬
mittags 2.15 Uhr : Christenlehre und
Kriegsandacht . — An den Wochen¬
tagen sind die heil. Meffen um 6.30,
7 u. 9 Uhr. — Mittwoch u. Samstag,
7 Uhr : Schulmesse. — Montag , Mitt¬
woch und Freitag , abends 8 Uhr, ist
Kriegsandacht und Fürbitte für die
gefallenen Krieger . — Beichtgelegen-
heit : Sonntag , früh von 6 Uhr an,
Samstag , 5—7 und nach 8 Uhr.

Aktkcrthocil'iHa Kirche.
Schwalbacher Str . 60.

Sonntag , den 12. November (Kirch¬
weihfest), vorm. 10 Uhr : Hochamt mrt
Predigt und Tedeum.

W. Krimmel , Pfarrer.
EvaugeL-lutherischer Gottesdienst.

Adelheidstraße 35.
Sonntag , den 12. Nov. (21. Sonn¬

tag nach Trin .), vormittags 9.80 Uhr:
Lesegottesdienst. — Mittwoch, den
15. November, abends 7.15 Uhr:
Kriegsandacht. Pfarrer Müller.

Evangeiisch-lutherifche Gemeinde
(der selbständigen evangel. - luther.

Kirche in Preußen zugehörig).
Engl . Kirche.

Sonntag , den 12. Nov. (21. Sonn¬
tag noch Triru ), vormittags 10 Uhr:
Gottesdienst . — — —

Ev.-luther . Dreieinigkeits -Gemeinde.
In der Krypta der altkathol. Kirche,

Eingang Schwalbacher Straße.
Sonntag , den 12. November, vorm.

10 Uhr : PredigtaotteSdienst . '
Pfarrer Eikmeirr.

Methodisten - Gemeinde,
Ecke Dotzheimer- u. Dreiweidenstratze

(Immanuel - Kapelle).
Sonntag , den 12. November, vorm,

9.45 Uhr : Predigt . Vorm. 11 Uhrt
Kindergottesdienst . Abends 8 Uhr:
Predigt . — Dienstag , abends 8.38
Uhr : Bibeksttmde. PrÄiger Bölkner.
ZionS-Kapelle lBavtistengemeindeh

Adlerstraße 19.
Sonntag , den 12. November, vorm.

9.30 Uhr: Predigt . Vorm. 11 Uhr:
Kindergottesdienst. Nachm. 4 Uhr:
Predigt . — Mittwoch u. Freitag;
abds. 8.30 Uhr : GebetSversammluns

Prediger Urban.
Neu - Avostalische Gemeinde.

Oranienstr . 54. H. P.
Sonntag , den 12. November, nach

mittags 3.30 Uhr : Hauptaottesdienst
— Mittwoch, 16. November, aben«
8.30 Uhr : Gottesdienst.

Deutschkathol. (frrireL ) Gemeinde.
Sonntag , den 12. November, nach

mittags 5 Uhr, im Bürgersaale den
Rathauses : Erbauung von Prediget
Tfchirn. Thema : Dre Herkuuft od
Menschheit. Lied 194 u. 196.
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für Herbst
u. WinterSchubwaren

für Damen , Herren und Kirder in allen Arten §
und Ausführungen zu bekannt billigen Preisen . g

Schuhhaus Zandel UL -Ti
Pr Damen

das Allerneueste in Stiefeln u. Halb-
schuben in Lack und anderen Leder¬
arten eingetroffen. Große Auswahl,
vorteilhafter Preis , gute Paßform.

Rengasse 22.
svöiurfjtÄjkr F 21

Makalaturj* zu haben im
Tasblatt -Uerias.

Hex!« -flonjtrtt
Königliche E Kch»» s»i»I«

SamStag , de« 11. Sionember.
253. Vorstellung.

S. Vorstellung Abonnement A.

Hoffmarms Orzählungr«
Phantastische Oper in 3 Akten, einem
Prolog und einem Epilog von Jules

Barbier.
Musik von Jacques Offenbach.

Personen:
Olympias
Giuliettai . Frau Friedfeldt
Antonia I
Riklau» . . Frl . Rose
Hoffman» . Herr Favre
Spalanzani . Herr v. Schenck
Rathaniel . Herr Schuh
Herrmann . Herr Gerharts
Crespel . Herr Eckard
Cochenille >
Pitichinaccio) . Herr Haas
Franz 1
Copvelius |
Dapertutto . Herr Rehtepf
Mirakel I
Lutter . Herr Wutschel
Schlehmihl . Herr RodiuS
Eine Stimme . . . . Frau Krämer
Nach dem 1. u. 2. Akte treten Pausen

von je 18 Minuten ein.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9*/« Uhr.

Restdenr-Theater.
Samstag , de« 11. November.

Dutzend« und Filziger karten gültig.
Neuheit!

Casus der Heibfuchs.
Ein Lustspiel in 4 Akten
von Johannes Wiegand.

Personen:
Dr . Erich Kroppholler, Gymnasial-

Lehrer . Gustav Schenck
Phyllis Auf den Garten , seine

Richte . Jessi Hold
Dr . Herbert Bonhoff,

Professor . . . . W lhelm Chandon
Dr . Erna Tiefendank . Agnes Hammer
Cornelie Schwanenbein, Erichs

Haushälterin . . . . Minna Agte
Hans zur Mühlen, ihr

Neste . . . . Margarete Hoffmann
Adolf Düvendot,

Apotheker . Oskar Bugge
Johanne , seine Frau . C. Andrd-Huvard
Mar >echen, ihre Tochter . E. Tillmann
Dr. Lerbs, prakt. Arzt . R. Hildenbrand
Professor Dr . Stör , Gymnasial¬

direktor . Hans Flieser
Philine Kranzlei, Erichs

Großtante . . . . Magda Lührssen
Adelheid, ihre Haus¬

hälterin . . . Hedwig v. Bendorf
Ein Kellner . Otto Rogi
Ein Klavierträger . . . Alduin Unger

Rach dem 2. Akte größere Pause.
Anfang 7 Uhr. Ende 9' /, Uhr.

fr znmileu-Mrer1
KaiserI. Postamt 1 (Hauptpostamt:

Rheinstraße 23/25 u. Luisenstr. 8/10,
Zweigpostämter: Schützenhofstr. 3,
Bismarckring 27 u. Taunusstraße 1).
Geöffnet werktags von 7 (im Winter
von 8) Uhr vorm, bis 8 Uhr abends,
Sonntags (nur das Hauptpostamt,
vom 1. April bis Ende Oktober auch
das Postamt 4 — Taunusstraße 1_ )
von 7 (im Winter von 8) bis 9 Uhr
vorm, und von 11% vorm, bis 1 Uhr
nachm. — a) Rheinstraße 23/25:
Brief- und Geldannahme, Ausgabe
für postlagernde Sendungen u. Aus¬
gabe für ständige Abholer im Erd¬
geschoß, Abfertigungsstelleder Geld¬
briefträger im Hofgebäude rechts,
Amtszimmer des Postdirektors, Ab-
feri igungssteile der Briefträger und
Zeitungsstelle im 1. Obergeschoß;
b) Luisenstraße 8/10 : Paketannahme
u. -Ausgabe, Renten-Zahlungsstelle.

Kaiser! Postamt 5 (Hauptbahnhof).
Geöffnet: a) für die Annahme von
Postsendungen jeder Art: werktags
von 7 (im Winter von 8) Uhr vorn:,
bis 8 Uhr nachm.; b) für die Arn-

von TeiogsaMKa und d«n

Tages »Veranstaltungen • Vergn ügungen.
onopol-̂
CieMspielelti
Wilhelms » . 8.

Ab heute bis Dienstag : A

Vampirette
(Der weibliche Vampir . )

Aus d. neuesten Treumann-
Larsen -Serie.

Fernsprechverkehr: uuunterDrucucn
(nach Schalterschluß Eingang letzte
Türe am Ende des Gebäudes). An¬
fragen wegen bestellter Paket¬
sendungen u. Anträge auf Abholung
von Paketen sind an das Poetamt 5
zu richten.

Kaiserliches Telegraphen-Amt, Rhein¬
straße 23/25, im Hauptpostgebäude.
Tag und Nacht geöffnet. Annahme
von Telegrammen u. Gesprächen im
Erdgeschoß Hauptschalterraum —
Eingang B. (Nach 8 Uhr abends er¬
folgt die Annahme von Telegrammen
am Nachtschalter im Eingang A). —
Amtszimmer des Telegraphendirek¬
tors Eingang D, 2 Treppen, Z. 205.
Anschluß-Nr. 531. — Hauptkasse
Eingang A, 2 Treppen, Zimmer 210.
Auskunftwtelle für Fernsprech-An-
gelegenheiten ebenda, Zimmer 210a,
Auschluß-Nr. 911. — Beschwerden
über den Fernsprech-Betrieb : An¬
schluß-Nr. 1602. — Fernsprech-Bau-
büro Luisenstraße 12, 1 Treppe,Anschluß-Nr. 920.

Denkmäler: Kaiser Wilhelm-Denkmal
in den Anlagen am Warmen Damm,
Kaiser Friedrich-Denkmal auf dem
Kaiser Friedr.-Platz, Fürst Bismarck-
Denkmal auf dem Bismarck-Platz,
Waterloo-Denkmal auf dem Luisen¬
platz, Bodenstedt Denkmal oberhalb
der Alten Kolonnade, Krieger-Denk¬
mäler im Nerotal, auf dem alten
Friedhof und auf dem Exerzierplatz,
Schiersteiner Str., Gustav Freytag-,
Ferd. Hey’l-Denkmal in den Kur-
aniagen an der Parkstr ., Fresemus-
Denkmal im Dambachtal, Koch-
Denkmal am Speierskopf, Oranier-Denkmal auf dem Schloßplatz und
Schiller-Denkmal in den Anlagen am
Warmen Damm, Nass. Landes-Denk-
mal auf der Adolfshöbe.

Protestantische Marktkirchc, am
Schloßplatz. Küster wohnt Ellen¬
bogengasse 8. — Pfarrbezirke der
Marktkircbengemeinde. 1. Nordbezirk:
Zwischen Sonnenberger Str., Lang¬
gasse, Marktstraße, Museumstraße,
Bierstadter Straße: Dekan Bickel,
Luisenstr. 34, Tel. 864. — 2. Mittel¬
bezirk: Zwischen Bierstadter Straße,
Mueeumstr., Marktstr., Michelsberg,
Sohwalbacber Str., Friedrichstraße,
Frankfurter Straße: Pfr . Schußler,
Einser Straße 21, Tel. 2248. —
3. Südbezirk: Zwischen Frankfurter
Straße, Friedrichslraße, Bleichstraße
(beide Seiten), Hellmundstraße (beide
Seiten), Dotzheimer Str., Karlstraße
(beide Seiten), Rheinstr., Kaiserstr.
Außerdem gehört zum Südbezirk die
Helenenstr.: Pfr. Beckmann, Herrn¬
gartenstraße 18, Tel. 6276. (Sämt¬
liche Amtshandlungen werden vom
Pfarrer des Seelsorgebezirks dauernd
ausgeführt.)

Protestantische Bergkirche, Lehrstr.
Küster wohnt nebenan. Zuständige
Pfarrer : Pfr. Veesenmeyer, Emser
Straße 18. Tel. 2749; Pfr. Grein,
Ivehrstraße 8, Tel. 2835; Pfr. Diehl,
Schützenhofstraße 12, Tel. 2214;
Vikar Weinsheimer, Röderstraße.

Römerter (Heidenmauer), Am Römer¬
tor.

Neroberg mit Aussichtsturm. (Wirt¬
schaft.)

Bismarckturm (Modell! auf der Bier¬
stadter Höhe.

Raine Sonnenberg. (Wirtschaft ) —
Heiligkreuz-Kirche auf dem Fried¬
hof zu Sonnenberg.

Warttnrm auf der Bierstadter Höhe.
(Wirtschaft.)

Jagdschloß Platte . Kastellan wohnt
im Schloß. (Wirtschaft .)

Wiesbadener Gesellschaft
:: für bildende Kunst::

Ausstellung
von

Kriegsgraphik
Kriegsmedaillen

und
300 Handzeichnungen

von F 368
Wilhelm Kalb.

NEUES MUSEUM
Täglich 10 bis 5 Uhr , Sonn¬

tags 10 bis 1 Uhr.
2. bis 26. November 1916.

Kurhaus zu YY iesbadeu.
Samstag , den 11 . November.

Vormittags 11 Uhr: Konzert
der Kapelle P. Freudenberg in der

Kochbrunnen -Trinkhalle.
Nachmittags 4 Uhr und abends 8 Uhr:

Abonnements- Konzerte.
Städtisches Kurorchester.

Leitung: Stadt. KurkapeUm. Jrmer.

Thalia-Theater
Kirchgasse 72. • Telephon 6137
Vornehmstesu. größtes Lichtspielhaus.

Vom 11. bis 14. einschl.
ErstaufsShrnng!

des 3. Films der neuen Asta Rielsen-
Lerie 1916/17.

W « siWnsW
Schauspiel in 3 Akten.

In der Hauptrolle:

MMN
Der Naturmensch.

Schwank in 1 Auszug.
Ningkamps mit einem Kare«

(Interessant .)

Neueste Krirgsbttdrr.
(Eiko erste Woche.)

Ab 7-/2  Uhr abends:
Erstklassiges verstärktes

KLustler-Orchestrr.
m . jwu «L m ml  m jml  za .JLJ )Uta.

Hervorragender Sitten -
Schlager in 3 Akten.

Packendste Handlung!
Erst -Auflührang

der lustigen Ehegeschichte
in 3 Akten.

fiomimculus
■  Einzigartiges SchauspielMin 4 Akten.

In der Hauptrolle:

Olaf Fönss,
der bedeutende

Kopenhagener Schauspieler
Olaf FSnsiin «lieaer
Helle ist eine Offen
barung n. bedeutet
nicht weniger wie
Josef Kain « als
Hatilet oder JHoissi
als Oswald . Fine

monumentale
grosse , durch and

durch knnstler.
Leistung.

Wegen des allabend¬
lichen stark . Andranges
wird gebeten , die unver¬
kürzten Nachmit 'ag-
Vorstellungen zu berück¬
sichtigen , welche stete

bequeme Sitzplätze
bieten.

Vorzügliches :: ::
:: Beiprogramm,

Mama hat es gewollt!

I Verfaßt und gestellt vonn
Bad . del Zopp . M I

Häuschen u. d. Hund . I
Ostseebad Hrösem

(bei Danzig ).

Sonntagsjiogeknrzte£rogrammei
Ab Mittwoch ein Schlager

mit
Maria Carmi.

Größte deutsche Tragödin . :

NMWW 'Msk
Dotzheimer Straße 19 :: Fernruf 81».

Rur noch bis 15. November!

W Mit zlM -Mrnm!
ThereseHnttemann

in ihrem hervorragend. Dressur-Akt.
Kemo » Comp.

Knleika « . Momedy
RV - hlman»

Alver * «. Partner
Kchmestern Uantas
Alkert Ve hschner

Elfe Gärtner
Gefchw . Sande»

—Her mnstkal . Esel
Auf. SLoch. 8V, Uhr (vorher Musik),

Sonntags S>/ , und 8V« Uhr.

üüson
Lichtspiele

Kirchgasse 18.
Ah heute

!!! für nur einige Tage !H
Allein - Erstaufführung des
gewaltigen historischen und

zeitgemäßen
Kolossal -^ emtäldes

in S Akten.

„Sie Zerstörung
von Karthago.“

Das größte u.interessanteste
weltgeschichtliche

Schlachten - Bi 'd.
(Römisch -Panisch . Krieg .)
Die Zerstörung Karthagos
ist ein Meisterwerk der
Lichtspieltechnik , durch¬
flochten mit dem Spiel voll¬
endeter schauspielerischer
Kunst , und „Quo vadis“
und „Julius Caesar “ gleich¬
wertig . — In 5 Akten und
einer Fülle gewaltig fesseln¬
der Szenen , rollt das er¬
schütternde Drama von
Karthagos Glanz - u. Unter¬
gangszeit an uns vorüber.
Für Schüler freigegeben!

Vorführungen:
3, ö, 7 und 9 Uhr.

NB. Die Jugend hat nur
bis 7 Uhr Zu ritt.

Ken eröffnet:
Union

Theateo*
: Sichtspiele:

Rheinstraße
gegenüber der Landesbank.

Pracht - Programm
Vom 4. bis einschl . 11. Nov.

Anfang täg ). 8 Uhr.

Ergtauff &hrung
des großen sozialen Lebens¬

dramas in 4 Akten

Durch Helit
zum Lieht!
Guten Morgen
Herr Tiseher!

Film -Schwank
in 2 Abt.

Hochinteress .Aufnahmen v.
Gefangenenlager

Danzig - Troyi.
Das Leben und Treiben der

Gefangenen . 2 Abt.
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Total - Ausverkauf wehren Geschäfts - Auf ^abe . _

Offenbacher Ledern im Tagblatthaus, Lanssässe ZI.
Damen-Taschen, Brief- und Geldtaschen, Zigarren-Etuis, Reise- Necessaire.

Günstigste Gelegenheit für Weihnachts - Geschenke.

Soweit unser Vorrat
reicht, geben wir ab blaue Tuchschuhe für Damen 1 Cft

mit Lederspitzkappen und Absatzsleck. . . . für &. JU
Hohe Schnallenstiefel für Damen mit Absatzsleck. 3.90
Warmgefütterte Leder -Hausschuhe mit Absatzfleck 3.90
Kinderschuhe und »Stiefel aus Sameelhaarstoff mit guter,

genähter Ledersohle , Absatzfleck und Lederspitzkappen
- -— wirklich  preiswert . ■■■■■

ScImlikoiiMi
19 Kirchgasse 19 , an der Lnisenstrafte.

von Stamm -, Runv -, Bierkant - und
geschnittenem Nutzholz, Diele und Bretter,
in Eiche, Kiefern, Tannen , Lärche, Rot - u.

Weißbuche (ca. 60 Kubikm.)
im Aufträge der Wwe. des f Zimmermeisters Wilh . Strobel zu
Königshofeni. Z.  auf deren Zimmerplatze bczm. Lagerhalle

am Wcrhnhof Medernhaufen i. T-
am Monag , 13 . November er ., morgens 9 Uhr beginnend,
an den Meistbietenden gegen Barzahlung.

Das Holz ist guter Qualität und bietet sich günstige Gelegen¬
heit für Zimmermeister, Wagner, Glaser, Schreiner und Wicderverkäufer.

Günstige Abfahrt , da eigen . Bahngeleise -Anschlutz.
Der beauftragte AuktionatorW . Helfrieh aus Wiesbaden»

Telephon 2941 : Schwaibacher Strafte 23 : Telephon 2941.

Erfahrener militärfreier

Dekorationsmeister
für ein großes feines Möbelgeschäft
nach auswärts für bald gesucht.

Angebote bis zum 14. d. Mts. erbeten an
Ermt Eick , Pariser Hof.

Pelze Modernisieren und Umarbeiten
ist eine grosse Vertrauenssaelie

Nur ganz erstklassige, erfahrene Fachleute find imstande , das Schneiden
der Pelzstücke usw . so vorzunehmen , daß eine einwandfreie Arbeit ge iefert
wird ; nur solchen Leuten sollte man ein teures Pelzstück unter das Messer
geben . Die Unterzeichnete Anstalt ist mit Hilfe einer solchen erstklassigen
Kraft feines lange Jahre in den allerersten Häusern der Pelzbranche in
Paris tätig gewesenen Reichsdeutschen , welcher bei Ausbruch des Krieges
flüchten mußte ) imstande , die schwierigste Umarbeitung zur vollsten Zufrieden¬
heit der Herrschaften zu übernehmen . Ebenso Einsütterungen und Bor¬

dierungen aller Pelzbekleidungsstücke usw.
Modernste und schickste Ausführung wird zugejichert.

Berliner und Wiener Journale der Pelzbranche liegen auf.

Modernisferungfs-
und Aeparatnr -Anstalt für ^ elzwarev im Kaufe Schützeuhof-
Apotyeke, Lauggasse 11, 1. Stock. Inh. : L. tirosnhat.

Aufklärung
betreffendIMalWM-MM

Große Klagen , namentlich aus
dem Felde von unseren Soldaten,
hört man täglich über die mangel¬
hafte Beleuchtungskrast von
Taschenlampen-Batterien.

Zum großen Teil ist dieser
Mangel darauf zurückzuführen,
daß die Batterie » vor dem
Webrauch schon wochen- und
monatelang bei kleinen Händ¬
lern lagern und dadurch an
Kapazität verlieren , aber auch,
daß geringes Rohmaterial bei
der Fabrikation verwendet wird.

Wir legen daher großen Wert
darauf , nur beste Qualität und
jeden dritten Taq fri che
Ware direkt aus der Fabrik
»u erhalten . Der Käufer hat
dadurch die stchere Gewähr,
das Beste in diesem Artikel zu
erhalten.

Der Kauf einer Batterie ist
BertrauenSsache . Ein«
?aschenla »'p« ohne ante
Batterie ist unzuverlüsstg
und daher werllas.

I . . üpio !( pl & Sohn,
kgl. bayer . Hoflieferant,

Spezialabteilung Taschenlampen
und Batterien.

Enqros -Versand Ludwigshafen
a. Rh., Wiesbaden , Lauggasse 1,

Ecke Marktstraße.

Die zeitgemässe

Weihnachtsgabe
ist ein Versicherungsschein der

Mer LeLensversiclierungsbanki G.
(Alte Stu'.tijarter)

Ve ’sicherungsbestand hnde 1915 1 Milliarde 164 Millionen M.
Bankvermögen . 474 », „

Kriegsversicherung von Landsturmpflichtigen usw.
gegen mäss ge Extraprämie

Auskünfte erteilt in Wiesbaden : Rieh . Ad . Meyer,
Generalagent , Marktplatz 3. F 115

Seltenes Angebot!
50 Stück Zigarren

Mk . « .25
altes Lager — hochfeine Qualität

bei 1195

Rosen »« , Wilhelmstraße 28.

Noch Kernseife
so lange Vorrat reicht

Gut schäumende
feste weiße

Schwaibacher Str . 42. Gib . 2 links.

Steintöpfe
lalle G-rößen ) eingetroffen.

Julius WollalS,
2 Schulberg 2. Fernfpr. 1956.

® r - 36/37,
Halbschuhe

Gr . 37, Herrenstiefel Gr . 40/41
Kirchgasse 7, Hth . 1 rechts.

Farboänd _er_
aus prima Rohstoff , dauerhaft und aus¬
giebig . für alle Schreibmaschinen.

Müller . Bertramstraße 20 . Tel . 4851.
Am 20 . November 1916,

vormittags 10 Uhr, werden
an Gerichtsstelle, Zimmer 61, eine
Straßenfläche von 29 qm, ein Acker
groß 8 ar 29 qm, Platter Siraße
hier, und 2 Aecker„Rödern" 2.Ge¬
wann hier, groß 1ar 55 qm und
16 ar 12 qm, zwangsweise versteigert.

Schätzung des Feldgerichts zus.
15 750 Mk. (v. I . 1908), und der
Steuerbehörde: 28300 Mk.

Eigentümer: die Witwe des Kauf¬
manns Karl Zeiger hier. F272
Wiesbaden , 6. November 1916.

Königliches Amtsgericht,
Abteilung 9.

Lederfohlen.
Sie bekommen Ihre Schuhe schnell,
gut und billig gesohlt u . revariert:
Wellritzs traße 57, Laden. W. Krumm.

empf . sich im Ans . sämtl . Herren -,
D .-, K.- u . Bettwäsche , sowie gründl.
Ausbeüern . Kleine Webergaffe 7, 2.

5« prima fette
junge Gänse

kommen morgen Samstag v.
3 Uhr ab in meinem Lade«
Minimer Slk.«i
Me tzgerei Hirsch. Te l. 6347

Schönen Feldsalat , Pfund 4V Pf.
Bismarckring 5, Hth. Part.

Letzter Waggon
Milch-Ziege«

"SS ? lange3« Me
Metzgerei Hirsch,

Schwaibacher Strafte 61.
Schweinetröge

in 4 Größen empfiehlt Wiesbadener
Zementw .-Fabrik , Mainzer Str . 65.

. " . 11 iiiinm Mjiuiimm'M —i.

Pelze!
Einige hochelegante , neue

Stücke , Pelerrnen mit schön,
modernen Tonnen - Mafien,
in verschiedenen Fellarten.
Reisemnster sind eirrbernf-
halber sofort billig zu verk.
Gosl . Anfragen u. A. 762
an den Tagbl .-Berlag.

Eiimiiimmmuiu

L.Sctielieoberfsche Hof-Buchdnickerti
Kontor : Langgasse 21

fertigt in kürzester Zeit in jeder
gewünschten Ausstattung alle

Trauer -Drucksachen.
Trauer-Meldungen in Brief- und
Kartenform, Besuchs- und Dank¬
sagungskarten mit Trauerrand,
Aufdrucke auf Kranzschleifen,
Nachrufe und Grabreden, Todes-

Anzeigen als Zeitungsbeilagen.

Danksagung.
Für die beim Hinscheiden unserer guten Mutter erwiesene

aufrichtige Teilnahme , insbesondere für die tröstenden Worte des
Herrn Pfarrers Schüßler am Grabe sagt herzlichsten Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
p . Runge.
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Unser Kaiser
hat sein vild mit eigenhändiger Widmung der Jubiläums-Sammlung der
vaterländischen Kauenvereins in Wiesbaden für einen poftkartentag
zur Vervielfältigung geschentt. Diese Postkarte ist nur am fl. und

12. November in Wiesbaden käuflich. F243

Größter Sammelwert! Selten schöne Nriegserinnernng!
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